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Leidensweg eines Arbeiters
Bureaukrattsmus in der Sozialversicherung .
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Wenn ein Arbeiter fast 1706 Wochen Beiträge zur Invaliden -

�nichcrung geleistet Hot , dann darf er wohl von einem orheits -

wichen Leben sprechen . Äuinmcr und Sorgen sind auch dann sehr
ilöufig Gast zu Hause gewesen . Kein Wunder , daß mit dem zu -
nehmenden Alter die Arbeitsfähigkeit nachläßt und eines schönen
�ages der Zeitpunkt gekommen ist , wo es nicht mehr geht . Alle

Versuche, den Lebensunterhalt durch Bcrwcrtung der Arbeitskraft
Su bestreiten , scheitern . Für den Unternehmer unbrauchbar , ist der
Arbeiter altes Eisen geworden . Dann zu Helsen , schnell und ja gut
UMe möglich , ist die schöne Aufgabe der Sozialversicherung .

allen Wechselsällcn des Lebens soll sie sich bewähren .
So m ü ß t e es sein . Was engstirnige , seelenlose Burcaukratcn

häufig aus ihr machen , ist entsetzlich . Der nachstehende uns okten -

st>Ndig gemachte Fall aus Magdeburg beweist es wieder einmal .

ist gleichzeitig ein Schulbeispiel für die großen Mängel in
äcr medizinischen Untersuchung der Rentenfölle .

Seit dem 20. Oktober INZZ ist der Arbeiter erwerbsunfähig
krank . Da sich dieser Zustand nicht ändert , beantragt er mit Wir -

kung von , I . April 1926 die Invalidenrente . Eine Untersuchung im

° " 0nkenhaus kommt zu dem Ergebnis , daß noch SSprozenliGe Ar -

Hiitsfähigkeit vorliegt . Der Kreisarzt kommt nach gründlicher

Untersuchung zu dem entgegengesetzten Ergebnis , er stellt In -
8 9 lidität fest . Bei einer späteren Untersuchung wird im gleichen
Krankenhaus eine Erwerbsfähigkeit von 40 Proz . festgestellt . Es

nähert sich also der Anerkennung der Invalidität . Immerhin : der

untersuchende Arzt hat mit mikroskopischer Genauigkeit
irstgcstcllt, daß zur Erreichung der vollen Invalidität noch 6' / - Proz .
Hlen .

Für die Londcsverstcherungsanstalt ist das ein klarer Tat -

bestand , den sie sich zu eigen macht , braucht sie doch , auf ihn gestützt .

keine Rente zahlen . Und so verkündet sie diese Weisheit
>N ihrem Bescheid vom 14. Oktober 1927 . Dagegen wurde Berufung

Angelegt. Durch Urteil voin ZI . Dezember 1927 wurde die Berufung
Uvm Oberversichcrungsamt z u r ü ck g « w i e j e n. In der Begrün -

hung stützt man sich auf die ärztlichen Gutachten , die eine Invalidität

Uichi als vorliegend erachten . Diese Gutachten werden als ein -

n>andsrei bezeichnet . Die beiden ärztlichen Gutaasten , die

das Vorliegen der Invalidität bejahen , gelten wahrscheinlich

nicht als einwandfrei .
Am 7. Februar dieses Jahres wird beim Reich sverfiche -

8tingsamt Revision eingelegt . Am 28 . Juli wird dem Reichs -

Uersicherungsamt geschrieben , daß sich das Leiden von Tag zu Tag

u- rfchlimmert . Bon der kärglichen Wohlfahrtsiintcrstützung bleiben

nur Z0 Mark im Monat sür Lebensmittel , davon sollen die beiden

Eheleute leben . EinBilddcsGrauens entrollt dieser Brief .

�as Reichsoersicherungsamt soll schnell Helsen . Am 1. August ant -

nulltet es u. o. :
„ Die Verhandlung der Sachs kann wegen der großen Zahl

ber hier anhängigen Streitsachen erst in einigen Monaten ersotgen .

Die Erledigung der Revision erfolgt regelmäßig nach der

Reihe des Eingangs : eine Barwcgr » ahme Ihrer « oche aus der

Reihenfolge würde eine Verzögerung anderer gleich elibedürshger

Cache » bedeuten . "

Also : rasche Hilfe ist nicht möglich ! Am 19. August

erleidet der fast öOsöhrige Arbeiter einen Schlagansall . Endlich , am

k«. Oktober , entscheidet der 10. Reoisionssenat des Reichsver -

Kcherungsointes. Das Urteil des Oberversicherungsanites wird auf -

Phöben und die Sache zur onderweiten Verhandlung

änd Entscheidung zurückverwiesen . Die Gründe sind für

88s Oberversicherungsamt geradezu vernichtend . Ter Vertrauens -

nrzt des Obervsrsichcrungsamtcs hatte sein Urteil ohne Unter -

J u ch u n g des Klügers einfach aus Grund der Akten ge -
lällt

„ Was nun ? Ueber zwei Jahre dauert bereits der

null . Sollte da nicht mit eisernem Besen dazwischen gefahren

sUerde»? Die es angeht , mögen ihre Pflicht tun . Das Aktenzeichen

' Ii IIa 814/28 ! . _ _

18 Schauspieler verunglücki .
■Sei einem Zugzusammenstoß .

„ In der Nacht zum Freitag sind Mitglieder des Mecklenburgischen

�kootstheoters, die zu einer Vorstellung nach Wismar gefahren

�iren, auf dem Bahnhos Kleinen beim Zugzusammenstoß
* - r u n g l ü ck t. Beim Umrangieren stieß die Lokomottve m,t dem

�ogen der Künstler mit einer Güterzuglokonwtive mit großer Wucht

Nammen . 18 Mitglieder des Staatstheater » zogen

h dabei teils schwere , teils leichte Verletzungen zu. Auf dem

JtWrmer Bahnhof wurden die Verletzten von bere . tstehenden

Kttzteu iu Empfang genommen .

Das Alte stürzt . « •

Die Zuschüttung des Luisenstädtischen Kanals - wird wie manche andere auch die Orariien -
brücke überflüssig machen . Mit ihr verschwinden auch die vier haushohen Steinkandelaber ,
die ihr ein besonderes Gepräge gaben . Der Abbruch der Kandelaber ist in vollem Gange .

Aussperrung in Mitteldeutschland ?
50000 Arbeiier mii Kündigung bedroht .

Der Arbeitgcbcroerband miticldeutschcr Meiallindustrieller hat
zwar nicht mit der Tarifkündigung zugleich das Arbeitsverhältnis
gekündigt . Allein er hat noch Zeit , diese Kündigung nachzuholen .
Zunächst sind die Herren Mitteldeutschen „bereit " , sofern der Vertrag
für längere Zeit abgeschlossen werden sollte , den gekündigten Tarif -
vertrag zu erneuern . Sie glauben also selber nicht recht , daß die
Arbeiter sich damit einverstanden erklären können .

Deutlicher noch als durch „ WTB . " lassen sie durch die „ TU . "
oerlautbaren , was sie im Schilde führems

„ Die Kündigung erstreckt sich auf Lohntafel , Arbeitszeit -
abkoimneii und MaiNcltarif . Betroffen werden in den drei Tarif -
gebieten Magdeburg , Halle und Anhalt insgesamt etwa
S0 000 Arbeiter . Die Kündigung erfolgt zwar z u n ä ch st , um
eins Bereinigung der Tarifverhältnisse herbeizuführen und einein
erwarteten Vorgehen der Arbeitnehmerschast zuvorzukommen .
Daneben ist aber ein Zusammenhang mit de in Kon -
flikt bei Arbeit Nordwest nicht von der Hand zu weisen ,
d-a die mitteldeutsche Maschinenindustri « in hohem Matze von Ma -
teriaUieferangen aus dem Westen abhängig ist . "

Her Gesamtverband der Metallindustriellen gießt O « l

vi « Filcdiioissdiändnnä aafdcülSrt .
Der BaKcnDreiizlerzod verboten .

Berichte 2 , Seite »

ins Feuer . Er mag sich vorsehen , daß er sich dabei nicht gehörig
die Finger verbrennt . Die Aussperrungsdrohungcn
haben gegenwärtig nur sehr geringen Kurswert .

S00 Angestellte öerÄrennaborwerke gekündigt
Infolge eines Tarifstrcits hat die Geschäftsleitung der

Brcnnabor - Werke in Brandenburg mehr als 800 Angestellten

gekündigt . Auch sämtliche Werkmeister haben die Kündigung er -

halten . .

Michspost und Aussperrung .
Personalersparnis wegen Deiriebsbeschrä ' nkung .

Außer der Reichsbahn wird auch die Reichspoft durch die Aus -

spcrrung in Mitleidenschaft gezogen , was aus einer Verfügung der

Oberpostdirektlon Düsseldorf hervorgeht . Es sei fest -

gestellt worden , daß durch die Aussperrung in der Metallindustrie
und die damit verbundene Stillegung zahlreicher industrieller Be -

triebe auch der Post - , Telegraphen - und Fernsprechverkehr vielfach

ungünstig beeinflußt wird .

„ Nach sorgfältiger Prüfung ist bis 26. d. Mts . zu berichten ,
welch « Wahrnehmungen dieser Art dort gemacht worden sind und

welche Personolersparnis durch Zurückziehung von Kräften
oder verstärkte Ucbertragung der Dienstgeschästc der erkrankten und

beurlaubten Kräfte usw . eingetreten ist . "

Wie mir höre » , entspricht die Absicht der DüsseDorfer Oberpost -



Oer Gaiienmord von poisdam .
Vegnadigvitg zu Iv Lohren Zachtbavet .

Am Z7. August brachte der „ Aonoarts " die Lebensbeichi «
dsr wegen Gattenmordes vom Potsdamer ( Bericht am

März zum Tode osrurieilten 38jährtgen Garniererm Erna
Schmidt . Aus ihren Aufzeichnungen sprach das erschütternde
Martyrium einer Frau , die ihr Mann , «in Trinker , zur Verzweis -
fi «Kj gebracht hatte . Wir gaben damals der Hoffnung Ausdruck .
bah das preuhifch « Justtzminifterium die zum Tod « Verurteilt « zu
einer befristeten Freiheitsstrafe begnodigen würde . Wie der Ver -
leidiger der Erna Schmidt mitteilt , ist die unglückliche Frau tat -
sächlich zu einer befristeten Strafe von zehn Jahren Zucht «
haus begnadigt worden . Äci guier Führung ward auch in
kürzerer Zeit ihr Gelegenheit geboten werde » , noch wiedererlangter
Freiheit den Beweis dafür zu erbringen , daß das preußische Justiz -
inini ' teriuin recht getan hatte , indem es den oerhältnisnrähig selts « n
Fall eintreten ließ , eine zum Tode BerurtsUte nicht zum
lebenslänglichen Zuchlhaus , sondern zu einer befristete »
Freihcitssiras « ' zu begnadigen .

Gesälschie Giaiuen .
�i- senbetrug eine « italienischen Antiquar « .

Der Mailänder „ Torriere della Serra " bringt auffehenerrogende
Eirthüllungen über Fälschungen , die von einem Antiquar
und seinen Helfershelfern betrieben worden find . Der

Antiquar hat seit Jahren an deutsche , englische und aineri -

konische Galerien und Privatpersoiien für große Summen Slawen

verkausk , die allen Meistern zugeschrieben wurden , in lvirkiichkeil
2t von einem römischen Bildhauer stammten . Für die angeb .

lichrn Oerte von Donalello . Mino da Fiesole und vecchlctia so -
wie anderen Meistern erhielten die Betrüger Millionen , während
. ' »er anscheinend ahnungslose Künstler um den Erlös seiner Arbeit

betragen wurde .

Lach d�. n „ ttorrier «" wurde zuerst die New- Vorker Galerie

Frick niiblrduifch und beauftragte Detektive mit Nachforschungen ,
die zunächst ergebnislos vrrliefen , aber auch das Mihirouen nicht
dehoden , da die Bertaufur die Hcrkunfl der Kunstwerk » nicht nach »
weifen wollte » oder konmen . Die YSlschemg wnrdr erst aufge¬
deckt . als sich der Jhln ' . Ier wegen ausstehender Forderungen an
das Üie eht wandte . Als ihm halb darauf Photographien von den
in Frag , stehenden Werken zu E . ficht kamen , erkannte er in ihnen
teine Äri) «: » n erfuhr , wie er von seinen Auftrag -
gebern betrogen worden war . Eine Madonna von ihm

SirtttlMl . Sie Ädssp « » uq Mm P e - rss - tewIckL�a ü ewxMvtzen . z
nicht den Ansichten und Wünschen de ? ReichSpostuzinisters .
Dieser hat , wie wir hören , nach Düsseldorf entsprechende Wink «

erteilt .

Die pariei der Ltnorgaujsierken .
Räch der Beendigung seine , Kampfes mit der Gruppe der Nord »

westlichen dürste der Deutsch « Metallarbeiter verband
es nicht versäumen , die schofle Rolle aufzuzeigen , die die ÄPD . auch
ir » diesem Kampfe wieder gespielt hat , in der bewußten Absichl , den
Gewerkschastsn Knüppel zwischen die Beine zu werfen und sie mit
Unrattüdeln zu beschmutzen . Selten hat die KPD . sich derart un °
geschminkt in ihrer Gewerkschaftsfelndschaft gezeigt , wie
jetzt im rheinisch - westfälischen Industriegebiet .

lieber die Kops « der beteiligten Gewerkschaften hinweg —
gegen die Gewerkschaften — hat die KPD . eine
„ revolutionär « Kampsleitung " gebildet . So sieht sie «jus :

„ Die Kampsleitung setzt sich zusammen ans 14 freigewerkschafi -
liche ». neun christlichen , zwei Hirsch - Dunckerschen und 71 unvrga »
nisierten Arbeitern . "

Da für Gewerkschastsmitglieder , die sich einer derartigen
. Kampflestunq " gegen ihr « Organisation unterstellen , in der Gewert -
schast kein Platz mehr ist , hat die KPD . «inen willfährigen Apparat ,
wie sie ihn zu ihrer heimtückischen Quertreiberei gebraucht .

„ Die heutigen revolutionären Kampfleitungen ( aus Unorgani -
fierien ! Red . d. A. ) find Vorstufen der kommende : , Arbeiterräte . der
Träger und Führer des Kampfes um die politische Macht zur Er -
richtung der proleiarischen Diktatur . "

In einem Artikel von fast drei Spalten wird versucht , das sinn -
Itf « Treiben im kommun ! stis « h ° „ reoolutionärcn ' Interesse zu recht -
fertigen .

... . . bei Narem und entschiedenem Auftreten gegen die sozial -
imperialistischen (! ) Führer , bei richtiger Anwendung der Einheit ? -
frontta ' tik ( ! ) unter den Massen , bei entschiedener Ausnutzung oller
vorhandenen Faktoren , bei dem Vorhandensein der notwendigen
Energie und Kühnheit ist es möglich , einen Maffenfturm gegen die
verräterischen , soziolimperialistischen Führer der Gewerkschaften und
der Sozialdemokratie zu entfesseln . . .

"

Die Einwände gegen diesen Dahnwitz , die von Enderle und
Walcher auf Grund ihrer gewerkschaftlichen Erfahrungen erhoben
wurden , sucht der Stratege ? N e r k e r damit zu entkräften , indem er
sie als „die Stellung der Rechten " etikettiert . Dieser „ revolutionäre "
Held spielt zuletzt den Trupf aus : „ wie auch die Bewegung endet ,
das Auftreten der revolutionären Opposition hat den Refor -
misten ( d. h. den Gewerkschaften . D Red . ) eine » schweren
Schlag versetzt . . . . "

Die Gewerkschaften werden dafür sorgen , daß die kin -
dische Freude der KPD . an diesem „ schweren Schlag " nicht ungetrübt
bleibt .

Die Köpenicker Kn' edhofsschändungen .
Schuljungen ul « Täter ?

Die schweren Serwuflutigei » auf de » jüdischen
FriedhvfwderMahlfidorser Strohe zu Köpenick
sind zurzeit noch der Gegenstand eingehender polizeilichcr
Ermittlungen .

Beamte der politischen Polizei begaben sich noch gestern abend
unter Leitung des Krimin alkommiflors Dr . Stumm nach Köpenick ,
um an Ort und Stelle die Untersuchung auszunehmen .

Die Untersuchung ergab , daß die ' Schäden von ' Würfen mit saust -
dicken Steinen und dem Boden einer Weihbierslaich « herrührten .
Die Kriminalpolizei ermittelte «in « Frau , die in der Gegend wohnt .
Jbre Bekundungen klarten alle Beschädigungen auf .
Sie sah . wi « cm Bußtag vier Jungen von etwa ll bis
IZJahrendie Umgltterung des Friedhofes mit Sieinen bewarfen
und dann auch Denkmäler zum Ziel ihrer Würfe nahmen .
Der Grabstein der Frou wurde von einem lZ Pfund schweren
Pflasterstein getroffen , so daß er umsank . Andere Wurfgeschosse
trafen die beiden Kindertufeln . Di « Frou wies die Jungen
zurecht . Sie ließen dann schimpfend von ihrem Treiben ob und
gingen in der Richtung nach der Laubenkolonie davon . Auf ihre
Ermittlung ist eine Belohnung von MO Mark ausgesetzt .

Japanischer Zarismus .
Schändliche LlnkerdrLckung und Spitzele ».

Tokio , im November . ( Eigenbericht . )

Die KchcnNimg der japanischen Arbeiterbewegung durch die

Regierung sucht in der Geschichte ihresgleichen . Der Kampf geht
unter der Firma „ Unterdrückung des Kommunismus " , aber er richlet

sich in Wirklichkeit gegen all « freiheitlich gesinnten Elemente . Die

sozialistischer Ideen verdächtig « Intelligenz ist genau so gut dos

Opfer der pathologisch wirkenden Umsturzfurcht der Machihader wie

der für seine Rechte kämpfende Kleinbauer und der gewerkschaftlich
organisierte Industriearbeiter .

Japan tritt mit diesem Feldzug gegen die rote Gefahr getraulich
in die Fußstapsen seiner europäischen Lehrmeister . In diesem Falle
ist es ober mehr als der gelehrig « Schüler . An Raffinement
der Druckmittel und an Grausamkeit des polizeilichen Terror »

lassen Staatsanwaltschaft und Polizei die europäischen Methoden
weit hinter sich. In ihr finden sich Spuren aller bisher zur Unier -

drückung geistiger Freiheit im Abendland « angewandten Mittel .

Reben dem Folter syst « m der heiligen Inquisition beyeg ? : «t man

der pedantischen Grausamkeit der preußischen Dorkriegefustiz und der

Barbarei des amerikanischen Pinkerton - IWektivs . Nach offiziellen

Angaben befinden sich

über l000 Politlsche l « den SefSngniffev .

wovon 400 — 500 wegen staategefährlicher Umtriebe ihr Leben

verwirkt hoben sollen . Diese Zahl dürft « eher zu niedrig ge -

griffen sein . Anläßlich der Srönungsfeierlichkeiten sind 5 0 00

neue Opfer ihrer politischen Ueberzcugunq in die Gefängnisse ge -

warfen worden : ihr Hauptoergehen ist einzig und allein sozialistische
und kommunistische Propaganda unter Studenten . Industrie -
arbeitern und den Bauern .

Bis jetzt ist gegen keinen der Angeklagten der Beweis hoch -

verräterischer Propaganda erbrocht worden , obwohl sich die Polizei -

behörden krampfhaft darum bemühen . In ganz raffinierter Art

wird versucht , die öffentlich « Meinung gegen die politischen Ge -

fcmgenen aufzuregen und die Notwendigkeit der Regierungsaktion
oor dem friedlichen Bürger zu rechifertigen . Behördlich s u b v « n

tionierte Presfebureaus vertreiben Bilder der Inhaftierten ,

auf denen sie das Aussehen degenerierter Verbrecher

hoben . Die Staatsanwaltschaft hat sich in dieser Frage bei einer

Pressekonferenz in merkwürdige Widersprüche verwickelt . Sie Hot
die Opfer des sogenannten Gesetzes für den inneren Frieden ate

eine Bande von Dieben und Zuhältern bezeichnet : im gleichen Atem

drückte der Oberstaatsanwalt aber sein Bedauern darüber aus , daß

sich geistig hochstehende junge Leute ans den besten Fa -
Milien des Lande « in den Netzen der kommunistischen Propaganda

verfangen hoben . Inzwischen hat sich das Geheimnis der Der -

brecherphotogrophicn enthüllt : es handelt sich um Billmisie von

Menschen , die

war an einen deutschen Kunsilickhaber für eine Million
Lire verkauft worden , ein Sarkophag , der Mino da Fieiole
zugeschrieben wurdg , wanderte in das Museum von Boston , eine

griechische Gruppe erwarb ein Münchener Museum und »ine weitere
Siowa ein Berliner Museum . Besonderes Aufsehen erregt « eine

mit S. M. gezeichnet « Skulptur , die dem Maler Simon » Martini

( iL Jahrhundert ) zugeschrieben wurde und einen Kunstkritiker zu
den Bororbeiten für eine Schrift veranlaßt «, die das bilibhauerische
Talent dieses Malers verherrlichen sollte .

Oer Hakeukreuzlerzug vsröoiea .
Äcin Spektakelstück mit einer Leiche .

Auf Grund des Artikels 123 , Absatz 2 der Reichsverfassung hat
der Polizeipräsident den geplanten Umzug derHitl er - Leute

anläßlich der Beerdigung des Kaufmannes Hans Kütemeyer
am Sonnabend , den : 24. November 1028 , und zwar sowohl den

Marsch zum Friedhof als auch den Abmarsch wegen unmittelbarer

Gefahr für die öffentliche Sicherheit mit folgender Begründung
oerboten :

Nach den einwandfreien polizeilichen Feststellungen ist der

Kaufmann Hans Kütemeyer durch einen Unglücksfall im Land -

wehrkanal ertrunken . Obwohl der Polizeipräsident diese Tatsache
der O«ffentlichk «it amtlich bekanntgegeben hat , stellt die NSDAP .
fortgesetzt in Press « und Aufrufen den Unglücksfall als einen durch
politische Gegner begangenen Mord dar . Diese unwahr « Be -
h a u p t u n g wiederholt sie auch in einem an den Polizeipräfiden -
ten gerichteten Brief , den sie der ihr nahestehendon Presse zur Ver -

ösfentlichung übergeben hat .
Ohne Zweifel sollen durch diese Deröffentlichungen lediglich die

politischen Leidenschaften der Anhänger d»r NSDAP .
aufgestachelt werden . Insbcsmcher « muß der an den Polizei -
Präsidenten gerichtete Brief nach Form und Inhalt und noch der
Art seiner Deröffemlichung die unverkennbar beabsichtigte Wirkung
haben , die bereits hervorgerufene Erregung noch weiter zu steigern .
Alle diese Talsachen lassen eine unmittelbare Gefahr für die

öffentliche Sicherheit durch die Teilnehmer an dem Zuge
erwarten .

Jl » übrigen teilt der Polizeipräsident mit , daß er den vorstehend
erwähnten Brief , der vom Führer der Berliner Nationalsozialisten
Dr . Göbbels an ihn gerichtet worden ist . wegen der anmaßen -
den und ungehörigen Form nicht beantworten wird und daß
auch in Zukunft ähnliche Schreiben unbeantwortet bleiber . weiden .

II . 1903 und H . B .

Zluf der Suche nach dem mörderischen Auto .

Zur Ausklärung de » schweren Autounglücks bei Deelih
fahndet die Srimlnalpostzel auf den Eigentümer eine »
bereils sichergestellten Wageus und auf einen

zweiten wagen .

Der erste ist «ine graublaueHorch - Limousine mit der

Erkennungsnummer II . dk. 1903 , also ein bayerischer Dogen .
Seine Insassen waren am Sonnabend abend ist Patsdam eingekehrt
und hotten in einem Hotel zu Abend gegessen . Sir unterhielten sich
zum Teil auf englisch und französisch . Um 8 Uhr abends brachte
ein Herr , der sich Boelter nannte und angab , ein Kaufmann aus
Nürnberg zu fein , diesen Wagen m eine Garage in der Bernburger
Straße 14. Er jagt «, daß er in einem Hotel in der Näh « abge -
stiegen fei . Kriminalkommissar Hcnschel und seine Beamten haben
jedoch festgestellt , daß da « nicht der Fall ist . Der Mann ist noch nicht
ermittelt und wird von der K. ' irninalpolizet gesucht. Die Be¬

schädigunzen des Wagens , der stark beschmutzt war . u. a.
am rechten Trittbrett , find derart , daß sie wohl von dem Zusammen -
stoß herrühren können . Der zweite Wagen , der gesucht wird

durch mehrmonatige Einzelhaft and d- ie berüchtigte .
mit körperlichen Marler » verbunden « Befragung im driktev

Grade physisch und seelisch zermürbt

sind . Unter den Beschuldigten , meistens junge Leute im Alt « k |

von 20 bis 24 Jahren , sind auch einige Frauen .

Zur Aburteilung der Angeklagten hat die Staotsanwaltscha ' i
«in ganz besonderes Verfahren ersonnen . Sie hält selbst de»

wegen seines Patriotismus bekannten Bürger nicht mehr für Zv'

verläfsiz genug und sie fürchtet , daß «in Geschworenengericht un-

angenehme Fragen über die Hintergründe der Anklage stellen |
könnte . Deshalb sollen die

hochverralsprozefic vor Spezialgerichte gebracht

werden , deren Zusammentritt absichtlich bis noch den Krönung� j
feierlichkeiten verschoben wurde , um die verurteilten nur nicht vo« |
der Amnestie profitieren zu lassen . �

I
Alle Maßnohemn der Regierung deuten darauf hin , daß sich du

Kampagne zum Schutz der Ordnung erst im Anfangs st adiui *

befindet . Der Unterrichtsminister hat einen Fonds von einer halben

Million Mark erhalten , um das politische S p i o n a g « s y st e m o»!

den Universitäten und höheren Lehranstalten auszubauen -
Damit soll eine Spezialtri - ppe junger Detektivs geschaffen werden .

die die Gesinnung der studierenden Jugend überwachen sollen - �
Daneben ist die

Zensor für Druckschriften av , dem Allslande verschärst

worden . Das Gepäck der von ihren Studien heimkehrenden Aka- I

demiker wird peinlich untersuchl und das kommende Budget steht d>i I

Schaffung besonderer S p e z i a l st « l l e n für die Unterdrückung der

revolutionären Propaganda vor , da sich alle Maßregeln als ungt '

nügend erwiesen hätien . _
>

Der geheime Sinn dieses blinden Wütens ist das Gefühl dekl

augenblicklich herrschenden Militär - und Industrie - !

käste für die Schwäche ihrer gesamten Politik . Di « noch der Ober - I

fläche drängenden Kräfte sind unversöhnliche Feinde des imperi - I
o l i st i s ch - n Militarismus und sie suchen nach Mog -

keilen einer geistigen und wirtschaftlichen Neuorientierung Japan » I

avf der Grundlage friedlicher Verständigung mit seinen heimlich «»!
und offenen Rivalen . . I

Di « Entwicklung der inneren Politik Japans zeigt ein , merk - I

würdige Parallele mit der Altrußlands . Auch m Japan stehen di«

Vertreter des alten und des neuen Geistes sich vorläufig in der erste »

Phase de ? Kampfes gegenüber . Wenn die herrschende Klasse Japan » I

sich über die Mittel zur Verteidigung ihrer Machtposition nicht eine «

Besseren besinnen wird , dann dürfte die Stunde des kaiserliche »

Japan einmal ebenso schrecklich schlagen wie die des zaristisch»»�
Rußland

und dessen Eigentümer ebenfalls noch nicht bekannt ist , führt da »

Z « i ch « n iH. B, ist also o u s D r e m « n. Er überholt « in der HÄf I

von Wittenberge um 12- - , Uhr ähnlich wie es in dem Falle be»!

Beelitz geschah , einen anderen Wagen , so daß dieser in große SH

drängnis geriet . Der verdächtige Wagen hatte «ine Erke » ' !

nungszahl aus vier - Ziffern . deren erste eine „ 4 " wat - l

Am Steuer saß ebänfall » eine Dame , im Inneren hatten

ein Herr und ein » Dame Platz genommen . Mitteilungen zur weiteren !

Aufklärung , für die «in « Belohnung von 300 Mark ausgesetzt
an di » Inspektion A, im Polizeipräsidium .

Gxplosion in einer Viskosefabrtf .
Vier Arbeiter schwer verletzt .

Arnslckdt . 23 . Novembe « .

Gestern nachmittag entstand ans bisher noch nicht festgeste

Ursache in «irrem Raum der Arnstadt « ? viskos « A. - « H

eine Explosion , die so heftig war . daß die « in « Wand ein ' !

stürzt « und auch das Dach stark beschädigt wurde . Hierbei wurde -U

« in A r b «i t e r , der sich außerhalb des Gebäudes befand , von d » ff

umstürzendenWand verschüttet und schwer verletzH

drei andere Arbeiter , deren Kleider Feuer fingen , trugeff

Brandwunden davon . Vor kurzem wurde dieselbe Fabrik v»�
einer A et herexplosion heimgesucht .

Gedächtnisfeier für Bruno Witte .

Zur Erinnerung an Bruno Dille hielten Mittwoch abend I«i»ff

näheren Freunde und die Mitglieder der Volksbühne in d�I
lorbeergeschmückten Aula des ( Siemen Kloster « eine Gedenkfeier ab !

Das Lruinier - Ouartett spielt « eine Cavatin « oo»

Beethoven . Dann nahm Wilhelm S p o h r da » Wort . Ohne ' ff

das Aufzählen biographischer Bagatellen zu verfallen , feierte »j
Bruno Wille als den Mann , der — wie Prometheus den Mensis "
das Feuer , dem Volke die Kunst bringen wollte . Bruno Wille w�ss

es . der zuerst proletarische Feiern au » dem kläglichen Zustand h»ff
auszuheben erstrebte , indem sie bürgerlichen Kitsch dürftig na äff
ahmten . Er hat dafür gekämpft , daß die Kunst kein Monopol d' ff
B ? sitz enden blieb . Spahr schildeite das tiefe Erlebnis , als zur Zeff
bes Sozialistenzefetzcs durch die all » Volksbühne den Arbeitern

Werk « der Naturalisten nahegebracht wurden , in denen sie ihrt *

eigenen , sonst mit allen Mitteln unterdrückten Kampf wiederfand
'

Weder polizeilich « Schikanen , unter denen die Volksbühne daina >'

zu leiden hall «, als sich ihr Kreis vengrößerte . noch mangelndes

ftändnis für fein « Ziel « im Volke selbst konnten Bruno Wille zurück
werfen . In seiner wunderbaren Verbundenheit mit der Natur u »

dem All und in der Gemc- inschaft mit einem Freundeskreis , d�l

nach feinem Herzen war , fand er die Kraft zu feinem Werk , daff
heute siegreich dasteht .

Gedicht « aus Dniiw Wittes Sammlung „Einsiedler und E "

nosse " , von Ernst Ginsberg lebensvoll besprochen , und

Bortrag des Schuberilchen O- Moll - Quartetts beschlossen die Fcstff
b.

Wiederaufnahme des Skraßenbahubelrlebev durch den 5prrff
kuanel . vom 2ö. November d. I . ob wird der Betried durch d�I
Spreetunnel wieder ouigenommen und die Linie 82 wieder tfl
Treptow , Platz am Spreetunnel , durchgeführt . Monatskarten jüff
die Linie 82 gelten von diesem Tage an nicht mehr zur Benutz ! »» !
der Wagen auf dem Wege der Linie 87 über Köpenick « ? Straß ' '

Sein Oberkommlssariai in Elsaß cothringen . Die Agentilff
Havus erklärt , ermächtigt zu sein , olle Gerücht « und Rachrichicn Zff
dementieren , di « der Negierung di « Absicht zuschreiben , dos Obeff
kommissarit für Elsaß und Lothringen wieder herzustellen .



Lu » Zeichen Schuberts
Konzertrunöfchau / Äso Klaus pringsheim .

� 5m Zeichen Schubert » ist es . gelegentlich der städtischen
>! « i e r im Großen Schauspielhaus , geschehen , zum erstenmal in
Berlin geschehen , daß die Thörc des Demschen Arbeilersängerbundes

. uhb des Berliner Sängerbundes , proletarische und bürgerliche
Jüngerschaft also , sich im Rohmen einer Veranstaltung zu ge -
gemeinsamer Kunstübuug zusammenfanden . Die unvergleichliche
Bedeutung Schuberts gerade für das Aolkschorwesen und aus dem
®ebiet der Voltschormusik ist in der gedankenreichen Festrede
Br. Alfred Gutt manns eindringlich beleuchtet worden : ihre
Menschenverbindende Krast konnte nicht anschaulicher symbolisiert
werden als durch dieses schöne Bekenntnis künstlerischer Solidarität ,
« men Akt des Zusammenschlusses hinweg über die Kluft , durch die ,

Bereich des Musiklebens wie vielleicht in keinem anderen , die
Gesamtheit des Volkes in zwei Klassen , zwei Welten geschieden ist .

Und im Zeichen Schuberts stand Bruno Walter in der
Philharmonie , um in der Stunde festlichen Gedenkens für den Sin -
Mniker zu zeugen : Berlins repräsentativster Musiker nicht nur : für die
Aufgabe des besonderen Tages der berufenste Mann der deutschen
Musikcrjjzrtj . Die Mlseijigkeit seines Musikertums , diese strömende
Fülle im Musikantischen — in keinem Lebenden und durch keinen

B�rd so dos Beglückende , dos wir meinen , wenn wir von dem

" Schubertischen " schlechchin reden , noch einmal lebendig . Programm :
U- Moll - und S- Dur - Sinfonie , es konnte kein « andere Wahl geben .
Ünoorstellbar, daß der Schöpfer dieser Werke , tn denen sein sinfo -
nisches Schaffen gipfelt , keines je zu hören bekommen Hai . Zehn

�ahre nach seinem Tode hat Mendelssohn , der Erwecker der
Matthäus - Passion , das Wunoer dieser C- Dur - Sinfonie , von der
man in Wien nichts hatte wissen wollen , der Welt erschlossen . Aber
noch neun Jahrzehnte nach der Leipziger „ Uraiisführung " über -
mölligj die Partitur immer wieder durch ihren beispiellosen Reichtum
° n Melodie , an Melodik der Tonsproche , an Musik schlechthin . Sin -
' onis gewordenes Lied , die Kennzeichnung sagte nicht das Wescnt -
üche aus ; das Wesen des Werk « ist : Lied gewordene Sinfonie . ( £,
fällte sozusagen etwas wie eine Beethoven - Sinsonie werben : aber
cs ist etwas wie ein überlebensgroßes Schubert - Lied geworden .

Und Schubert - Lieder , zwischen den Sinfonien , singt Dusolina
� i a n n i a i. Ein symbolischer Akt der Versöhnung im Zeichen
Schuberts auch hier . Solange er lebte , stand er als Musiker im
Kampf gegen das Italienische , da « ihn bekämpfte und nicht wollte
" uftommen lassen . Nun steht als Kündenn feines Liedes am Schubert -
•fmg die italienische Sängerin aus dem deutschen Konzertpodium .

Einen summarischen Ueberblick über dos Gesamtwerk Schuberts
8>bt in einer Folge von sechs Konzerten die staatliche Hoch -
>ch u l e für Musik . Das dritte , am Bußtag , bringt im Dom zwei
Messen : die „ Deutsche " und jene in B- Dur . Mit dem Staats - und
Domchor unter Professor Rudels Leitung . Kaum nötig , die vokale

Leistung von neuem zu rühmen . Uebrigens , auch dos mitwirkende
Berliner Sinfomeorchester präsentiert sich bei dieser wie bei anderer
Gelegenheit in sehr erfreulicher Bersosiung . Am Vorabend : As -
Dur als Schubert - Huldigung der Philharmoniker . Der
Aerztechor , Muster einer kunstbegeisterten , künstlerisch geschulten
Dilettantenvereinigung . ist beteiligt — das Wort „Dilettant " , ohne
Untertpn der Geringschätzung , in dem guten Sinn oerstanden , in dem

■Leo Blech , der Generalmusikdirektor , umfassendster Musikkönner , Be -
�nsts . und - Fachmann im allerhöchsten Grad , es . jüngst . als Kampfruf

>JJch Parole der künstlerischen Gesundimg in die " öffentliche Dis -
kusston geworfen hat . Und am Pult der Bildner und Führer dieses
®) ors der Musiksiebhaber : Dr . Kurt Singer . Nicht nur sür

die „ Vorwärts " . Leser eine Freude , dem Namen ünd seinem Träger
zu begegnen .

MSs « a Symphonica .
Und »och eine Messe : sie kennengelernt zu haben , danken wir

der gemeinnützigen Vereinigung zur Pflege deutscher Kunst . Wir
haben in der Tat einigen Grund , dafür dankbar zu fein , dkizsa
Lvmpsionicz van Lothar Windsperger . Der Komponist , Sü -
deulscher , einer au , der Generation zwischen Strauß und Hindemith ,
ist hier fremd : eine starke , ursprüngliche , ein wenig abseitig « Be -
gabuug , wie sich zeigt . Keine schubertverwandt « Natur , doch schu -
bertisch in den Grundlagen des Musizierens : kein Formgesctz , nur
der Einfall gibt feiner Musik die innere Regel und hast sie in Fluß .
Wir sind im Van » einer schöpferischen Persönlichkeit ; Mängel und
Bedenklichkeiten der Technik bleiben unverkennbar , für den Gesamt -
«indruck werden sie nicht entscheidend . Der wurde durch die aus -
gezeichnete Ausjührung mitbestimmt , für die als Houptfattor der
St . - Michaelis - Kirchenchor aus Homburg unter feinem Dirigenten
Professor Sittard — er hätte sich nicht besser hier «inführen können —

gewonnen war .

Znstrumentalisten .
Einige von den Großen der internationalen Musikerwelt haben

sich hören lassen . Als stärkster Eindruck haftet die Erscheinung des
russischen , im Amerika heimisch gewordenen Pianisten R a ch m a n i »
n o f s. Nicht nur Könner von allergrößtem Format , sondern Musiker
von seltener Kultur . Doch einzigartig , wie sich in seinem Epiesi in
seinem Auftreten schon , der persönliche Charakter ausprägt — der
Charakter des Mannes von strengster Selbstzucht , von fast ab -
weisender Verschlossenheit und Weltabgewandtheit . Das JiUercsse ,
ihn zu hören , ist so außerordentlich , daß der Saal dreimol ausver -
kauft ist : an seinem Klavierabend und zweimal , vormittags und
abends , im Fvrtwöngler - Konzert , wo er als Solist sein eigenes
Klavierkonzert spielt . Allerdings , Brohms erste Sinfonie steht auf
dem Programm : die Besucher wissen , daß sie von dieser Aufführung
Ereignishaftes zu erwarten haben .

Für das drille jener Konzerte , die in der äußeren Aufmachung
den „ Philharmonischen " zum Verwechseln ähnlich sind , es handelt
sich um den früher hier erwähnten Zyklus von Orchesterabanden mit
wechselnden Dirigenten , ist der Chilene Claudio Arrau aufgeboten .
Um ein Menschenaller jünger als Rachmaninoss : auch er einer der
Besten . Virtuosisch glänzend , ohne aufzutragen , hat er sür Chopins
si ' Moll - Klaoierkonzert allen Charme des Ton « , all « Feinheit der
Phrasicruna . fDirigent dieses Abends ist Issai Dobrowen :

elegant , elastisch , sensibel : ein Musiker von Rang und Rasse . )
Zwei Geiger , beide ungarischen Blutes : V « c s e y . in besonders

glücklicher Stimmung , wie es scheint , gibt technisch Brovouröses ,
gcigerilch Reizvolles in allerhöchster Bollendung . In Joseph
S z i g e t i, der ihm an Können gewiß nicht nachsteht , ist der Musiker
stärker , sein Programm weniger danach angetan , alle Aufmerksam -
keit des Hörers nur auf den Spieler zu lenken . Auch , was er spielt ,
beansprucht Interesse , ein paar neue Stücke darunter , die ihm per -
sönlich gewidmet sind .

Endlich , lein « internationale Größe nielleicht , doch eine Kunst -
lerin , die in Berlin , ( und nicht nur hier ) von Kennarn mit Recht
hochgeschlltzt . wird : Anna Linde , dl « Zembaliftin , veranstallar einen

Lqch - Hendel - Abend . Ihr Instrument ist «ine Spezialität , und sie
betreut es mit Liebs und unfehlbar gesicherter Technik : die Werk « ,
die sie spielt , sind in guten Händen .

! Der eiserne Gießbach .
Zlbsiorz von 400 Zentner fiussigem Eise « - sieben Äerletzte

Saarbrücken . 23. Rovcmb « .

Wie aus Lambach in Elsaß - Lothrigeu gemeldet wird , brach

b « i » Abschlacke » des Sonvertor » die Zahnstange der Rlaschineric .

Dadurch stürzten über 400 Zentner flüssiges Eisen
mit lauiem Getöse in die Tiefe . Die ganze H. ck. e war in

eiu undurchdringliches Rauch - und Flammenmeer gehüllt . 2 iclien .

Arbeiter wurden von der Eisenmasse erfaßt und erlitten schwer «

Verbrennungen , die bei dem einem zum Tode jiihrtea .

Eröffnung des Bildrundfunks .

�Johanna von Orleans . "
Gloria - palafi .

Bon Voltaires Spott über Schillers heroisch - sentimentale Prä -

SllNg bis zu Shaws weltkluger Skepsis — welche höchst verschieden¬

artige Gestaltung hat das lothringische Hirtenmädchen gefunden .
Der französische Film gibt ihr noch eine neu « : sie ist die angehende

Heilige . Zwar hat die katholische Kirche das Fehlurteil des eng -

lönderfreundlichen kirchlichen Tribunal » von Raven , dos Johanna

wegen Ketzerei zum Tode verurteille . bald korrigiert . Aber heuig

besprochen ist sie doch erst 1920 . Der Film feiert und rechtsertigt

Nachträglich dies « Heiligsprechung , indem er uns die leidende , von

' hven Richtern mit allen Finessen der Inquisition gemarterte , vor

Todesangst widerrufende , dann aber die überzeugungstrcue Mär -

lyrerin zeigt , die gefaßt den Holzstoß besteigt .
Ein sellsamer Film ! Sein Inhalt ist ausschließsich der Prozeß

Und der Tod der Johanna . Zum Schluß Volkslumulte . Wohl ver -

steht es der Regisseur Carl Th . Dreyer . tiefstes psychologisches

Interesse zu erwecken und durch eine unerhörte Entsalung von Erog -

" ufnahmen die ssch überlegen düntenden . witzelnden , anklägerischen

"sichrer zu entlarven und die Seele de « einfältigen , naiven , aber

doch ihren Henkern unendlich überlegenen Mädchens uns nahe zu

bringen . Aber dieses ewig - Leid , das nur manchmal durch Der -

siärung unterbrochen wird , dieser immer tränenfeuchte Blick stumpft

auf die Dauer ab . Man hätte gern auch ander « Eigenschaften dieser

triegsgewohnken Kämpferin gesehen . Aber es soll eben die Heilige

Slorifizjert werden — und H- ilize sind mm mal — das hat schon

Lessing gezeigt — kein Gegenstand dramatischen Interesses .

Die Darstellerin der Johanna ist über alles Lob erhaben : Irls

Solconetti verkörp - rt dieses dürftige Mädchen in Männenracht

Mit soviel Inbrunst und Hingebung , daß man bis zum bitteren End «

>" ihrem Bann bleibt . Wunderbar ist dieses wie aus Metall gs -

schnitten « Gesicht mit den seelenvollen Augen . e, : e Füll « der in -

bividuellen Gesichter unter den geistlichen Richtern ist erstaunlich

und die Technik , sie uns ungeschminkt zu zeigen , überraschend . Die

Wirkung beim Publikum ist zwesclhaft . die Tendenz zu omie - t . g.

aber trotzdem ist der Film «in bedeutiames Experiment . Keck wie

s» vieles ander « ist auch die Anwendung fast moderner llnnormen

Und Stahlhelme zur Kennzeichnung der Engländer , die hier sehr

wenig schmeichelhaft charakterisiert sind .

Eine auserlesene Musik — unter Schmidt - Geutner — gab dem

Film die Weihe . _
D'

„Ztuchi vor Mond . "
Terro - iLichtspiele .

Heutzutage herrscht Hausse in der Verehrung von Senilemen -

bieben . Ihnen gellen die fetten Ueberschr - sten der
S. n�t. onspresse,

ihnen gill der Ansturm der Photographcn . und f - ndige Reporter be-

glückwünschen sich selbst , wenn ihnen ein Interview von e . ner der

diebischen Tagesgrößen gewährt wird . Doch da nicht nur die Ein -

bräche , sondern auch die Ausbrüche der Genllen . - nd . eoe an der

Dagesordimng sind , kann es «ine » nicht stark uerwund - rn , wem .

ihnen ein ganzer Film gewidmet wird .

Louis Ralph , der für di - Regie de » F . lms verantwortlich ist.

schrieb mit langandauerndsr Freude an der Bsnvirksichung und dem
deutlichen Bestreben , eine Bombenrolle für Georg Alexander zu
haben , sich selbst das Manuskript . So steht Georg Alexander , der
Gcntlemandicb , dem ein Korkenzieher an seinem Taschenmesser offen -
bar das ganze Diebeswerkzeug ersetzt , als Ansbrechertönig fast aus »
nahmslos in jeder Szene im Mittelpunkt . Diesmal ist der gerieben «
Gauner unschuldig verdächtigt , denn ein « falsch « Gräfin hat die von
der Polizei gesuchten Perlen gestohlen . Sein Pech war jedesmal
durch feinen unheilvollen Schwärm für Blond bedingt . Doch da er
zum Schluß einer Schwarzhaarigen in den Armen liegt , wird er nun
wohl sehr viel Glück beim Stehlen haben — oder «in nützliches Mit -
glied der Gesellschaft werden .

Georg Alexander , der sich bekanntlich vorzüglich aufs Ge >
sichterschneiden versteht , war umrahmt von den Damen Agnes
Esterhazy , Lia Eibenschütz und Trude Hesterberg , die
allen Szenen zu lebendiger Wirkung verhalsen . Die Photographie
war sehr unterschiedlich , neben recht guten Bildern stehen kalte , harte
Aufnahmen der handelnden Perjonen .

Louis Ralph vermeidet ängstlich jede Gesellschaftskritik . Alles
in allem aber ist sein Film hundertmal besser , als die bisherigen
deutschen Deteklivfilme es sind , wenn er auch die Amerikaner mit
dem „ gestohlenen Brillantenkollier " nicht erreicht . c. d.

Die Premiere von Gudermanns „ Ehre "
Aus Anlaß von Sudermanne Tode wird eine Erinnerung an

die Erstaufiührung seines ersten und erfolgreichsten Dramas „ Ehre "
von Interesse sein . Schauspieler und moderii « Dichter waren In
sener Zeit auf de » krassesten Naturalismus eingestellt und begegneten
allen Dramen , di « in Technik oder Inhalt an die Zellen des Unter .

haltungsstückes erinnerten , mit größtem Mißtrauen . Nur Oskar
Bllimeiithal glaubte , daß das Publikum nur dann für neu « Ideen zu
haben wäre , wenn in den Dramen die interessante Handkunq
ebensowenig fehlt « wie die Spannung . Ihm schien au » diesem
Grunde der unbekannte Schrisisteller Hermann Sudermann der
richtige Mann zu sein , da er mit seiner jüngst verössentlichten
Rovellensammlung „ Im Zwielicht " bewiesen hatte , daß «r die
Stessgebiete der modernen Dichter mit der pikanten Technik der alten
Schule zu vereinigen wußte . Nach langen Kämpfen gelang es ihm
auch , den jungen Sudermann zu bewegen , «in Drama zu schreiben ,
das die moderne Auffassung der Ehr « zum Mittelpunkt hatte und
den Titel „ Zweierlei Ehr « " sührte . Blumenthol ersetzte den Titel
durch den nur andeutenden „ Die Ehre " . Bei den Proben waren di -
Schauspieler überzeugt davon , daß das Stück mit Pauken und
Trompetet ' durchfallen würde , und bei der Generalpnob « erklärt « der
Darsteller des Grafen Traft , daß beute abend «In Begräbnis erster
Klasse zu erwarten fei . Man machte sich auf einen Theaterskandal
gefaßt , und Theaterdirektor und Dichter sahen der ersten öffentlichen
Aufsührung der „ Ehre " mit Zittern und Zagen entgegen . Es war
ein kalter Navemberabend am 27. Nsveml >er 1880 . Das Theater
war gedrängt voll , und schon »ach dem ersten Akt erdröhnte ein Bei -
soll , wie er in den letzten 50 Jahren in Berlin nicht gehört worden
war . und der sich von Akt zu Akt steigerte . Das prophezeite „ Be -
gräbnis erster Klasse " war der größte Theaterersolg geworden , den
das deutsch « Drama bis dahin erlebt hatte .

Der erste deutsche BUdrundfunk wurde über den Sender Königs -
Wusterhausen eröffnet . Gesendet wird auf Welle 1649 nach den :
System Fuktograph . Zu dorn Empsangsgerät gehört der eigentliche
Bildschreiber mit dem Grammvphoiruhrwerk , der Bildwalze und der

empfindlichen Schreib dcs - mit Platinnadel . Außerdem «in Gleich -
richtcr mit Relais zur Bewegung des Schnei bstiftcs . Unser Bild
zeigt oben den Sendeapparat , der in Königswusterhausen in Betrieb
ist . Rechts ist di « Bildtrommel mit dem auf eine dünn « Kupfer -
platte geätzten Bilde zu sehen . Auf dem unteren Bilde , das den

Empfangsapporat darstellt , ist ! t »ks die Trommel mit den Papier -
streifen , auf dem das gesendst « fßitd von dem Schreibstift auf «
gezeichnet wird , zu beobachten .

Wekkcrberichk dar iissentlichen Wetterdienststelle Berlin urd Um¬
gegend . ( Nachbr . »erb . ) Wechselnd bewölkt , ningrtne Regensäll « ,
mud . lebboit « Westwinde . — Für Deuischland : Üsberall mild mit
wetteren Niederschlägen . Im Küstengebiet zeitweise stürmisch .

SplelplavZvbernng . Die für heute im Schanspielkause vorqelsken -
Vremier « von Lron zeucht . vanqers »Peir eleum - Jnfeln " mich auf
Mittwoch verlest werden . Die E' . ntrltU - tsrten beboien ißve ÄiUtiqteit tfic
die neu angesetzii ! BoisUllunq »Peer fflynt *. Sie Beiden auch bis ,um Be»
ginn der Borssellung zum Kosseupress « zurüägenommen . Änsang 7 llifr .

Erich Lelser - Iietz , dir bekannte Sck,au ! sielcr und Filmrarsicller , ist im
Alter von 50 Jahren an einem He zjchlaz gei ' . orben.

„ Volk ynd Reit " , unfare illustrierte Wachenschnst , und
. Der Kindersceuns " liegm der heutigen Postau klage bei .

FreitaZ - 23 . November .

Berti n.
16. 00 Dr. LsngheiBricl » ( Anlio - ) : Schöpfer seltsamer Geschichtea . l. : Kl- ssiker

der phanitstischen Erahhlerg .
16. .V1 Auf Nietasehss Sparen . Vortra « und Leseproben ; Karl Strecker .
IS . ® FremdspracUicht Vortrite ; Buslisch , R. flerdmaa Pender , LckiOr an

der UoIvtKilit Berlin : The coal - industry .
19. 00 naJis - Breäow - Sohaie , NaiurwUsenschalien : Prof . Dr. Adolf Marcusel

AstrODomie in allgemeiner DarsUllung . f. : Die Welt der Flijtertie .
19. 00 Prof . Adolf Weißniann : Eindihrune ru der nachfolgenden Ucbertratimc .
20. CO Uebertrajrsns aus der Staattoper ( Arn Plan der Republik ) . Spielv it

1926/29, t. Uebertrasuns : „Oedipus Rex " , Opern - Oratorium in avei
Akten nach Sophokles von leor Strawlnsky . Musikalische und sseuischs
Leitung : Otto Klernpcrer .

21. 00 Soglale Wcltreissn . 3, Frauz Joseph Furlwlngler : Indien als In .
dustrielud .

21. 30 Aus alten Singnpieleo . I. Aus „ Der alte und der tunge Freier " ISing -
Splelc des enslischen Komödianten ) : ( Romana Nambrizk , Sopran und
Carl Jökcu . Tenor ) . — 2. Pergolesi ; Junge MSdchea . Ariette aus „Serva
padrona " ( Romana Hambrlgk ) . — 3. Rousseau : Couplet and Schloßchor
aus ,,Dr Dorfwahrsager " ( Romana Hambrigk und Berliner Funk - Cbo: ) ,
— d. Kurz : Aus „Bernardon . der aufs neue begeisterte " ( Carl Jöken ) .
— S. Gluck : Treue Litbo . Himmelswort , aus „ Der betrogene Kadi "
( Romana Hambrigk und Carl Jöken ) . — 6. Hiller : Die schöne Morgen¬
röte zeigt sich In voller Pracht , aus „Ltsoart und Darlolette " ( Romana
Hambrigk ) . — 7. Haydu ; Sitzt einem hier im Kopi das Weh. aus . . Lo
speziatc " ( Carl Jöken ) . — S. Möller : Ich bin der Schneider Kakadu ,
aus . . Die Schwertern von Prag " ( Carl Jöken ) . — 9. Schenk : Der Teufel
hol' die Schererei , aus „ Der Dorfbarbier " ( Carl Jöken ) . — 10. Mozart :
Ich bin die erste Sänger ! II, aus „ Der Schauspicldirektor " ( Romana
Hambrigk , Wally Mittelstldt und Cml Jöken . Berliner Funk - Orchester ,
Dirigent : Dr. Römer . )

Königs vusfcrhauK n.
16. 00 Rektor M. Spieibagen : Aus der Praxis des Gess. T. luntcrrichts auf der

Oberstufe . Unterrichtsbeispiel aus der Landsahifla . Vom Pho; og' aphleron .
16 30 Uefcenragung de » Hachntittagskonzertes Leipzig .
17. 30 Min. - Dir . Dr. Heucamp : Die Ernte 1926
18. 00 Dr. MUnnich : Der unbekannte Schubert (VI. ) .
18. 30 Stud . - Rat Friebel , Lektor Mann : Englisch für Fortgeschrittene
18 . » Stud . - Rat Dipl . - Ing . M. R. Möller : Werkmeisterlehrgang für ratharbtiuer :

Maschincrleile . Hebe - und Fördertechnik Ol. ) .
19. 20 Wissenschaftlicher Vortrug für Tierärzte .
19. 10 Leo M. Diekmann : . . Die letzten Augenblicke vor dein Tode . "
20. 00 Uebertregung von Berlin .

etcrcnltoortüdi für b! » iRfbattion ; Siuien ttnuei . Setlt «: anleinen : äh. ®lidt .
vcrliit . Setlo «; VorwSrt » Setlo « ®. m b. H. . Berlin . ®tu <f : i <ori »äctis Buch-
bruckerei uttb Verlag »tutstalt Paul Singer & Co * Setiin Cffi ÖS. Luhden (ttaftt 3

• tota t Betlage .



Modenhaus

Masanzfise

Regenbogen
Schönhauser Aüee 145 Ecke Kastanienallee

FSISaiei MQIierstraBe 145 ( U. - Bahn Seestraße )

it ,

Daser Srweileriiisgshäii
zwingt uns , unser �SQSefl3a £ | 6r in

Herren - , Jünglings -
und Knabenkleidung
zu unglaublichbüligenPreisen

zu räumen .

IÄER Ermäffiguag
auf sämtliche

« oühnrrf nzlos !

Klappkamera
j » <<r sehr stabil . Uederbalgen

m- la Aplanat l ;R i . Vario
• �1 MiSrii 6y9 ">• -• 9 < ' 2 | Q -

Prima 9X12 Kamera
Triebeinstellung , Rah -
mesnucher mit Mevcr -

Triopian . 4,5 in Vario nur 47. 50. —. dito ,

_ _ _ _ _WWWW «> ! .
kostenfrei . Muster Unserer Papiere 0,25.

Foto - Höhns
ChAUSJecstrafje 89 . [B. V

3 d S tr 2 6 Waren bis 45 >/.<, Prozent

Sjciil - H IT. . Ml, S . . r , » däfl, ü»jt

ISOllSS irdI. �z«tAt
«rfSt Mv * ÄH « aa « J ijtälipiti «
. ( tKr! füll «isjitljt im dl». Ouitastiin Htilirftlit
letitisD »! nd Sefirt »!«. ärrtl . empfohlen
linlidmirab 106. 9-11, 1-4. Sojc' « 10-12. IztHo

Fabrik

Sclteftlan
SDsnt&alsrStr - IS

Speise -
vön 27s . — an
Herren -
von 27S . — an

Schlaf -

Zimmer
von . V»0. — an

Als
Weihnachts¬
geschenk nur
MM Lecsdau ' s

ICorliraöbel
Neukölln

ABwagreberstr. 20 unc
Hermannstr . 10
Fernst F2H' gk. 1759

r

öbel - Nolte�
liefert seit 1862

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Einzel - Köbel ,

I Küchen , Sofai , Ruhebetten audl

SGgen24Monat $raten
Schönhauser Allee 141 a

Hochbahn Danziger Strafe

wirksam «lud die KLEINEN
ANZEIGEN in der Gesamtauflage
des „ VarwärU - * und trotzdem

PROGRAMM
tür die Zeit vom

23 . bis 26 . November

o

N O ■ TA F E L PROGRAMM
für die Zeit vom

23 . bis 26 . November

Potsdamer Straße 38
Gebeimnlsse des Orients
mit Marcella Alban ! , N. Kolin
Jugendliche haben Zutritt

Rheinstraße 14

Verlängert !
Geschlecht in Fesseln
mit W. Dletcrle , Mary Johoson ,
Cuooar Tolnaes

Odeon , Potsdamer Str . 75
Alf «Heidelbe rj ?
mit Ramon Novairo
Jugendliche haben Zu' ritt

Turmsfraße 12
Der geheime Kurier
mit Iwan Mosjukin , Li ! Dag ; over

Alezanderstraße 39 - 40
Passage

Seine «t &rkste Waffe
10 spannende Akte , mit Harry Fiel
Der fiie $ende Bräutigam , 5 Akte
Den ganzen Tag geöffnet !

W

Schlüter - Theater
SchlUterstr . 17 W. 7, 9. 15, Stg. ab 4 U

Prinzessin Olala
mit Carmen Bonl
Mädchenschicksale
( Lasterh . d. Well )
Totensonntag 6 Uhr

Albambra
Lchöneberg , biauptsir .1Z Stephan I50c

Gehelmnisse des Orient »
mit Mr- . rcella Alban !
Beiprogramm

fatama ( u . i�n' . b. rS)
MttUPIsuaile 4 T. 3U, 9. S. 4. 15. 5. 7

Die » eltsam » Nacht der Helga
Wangen mit L» e P« rry

f s t ' «' "g' l i r t, "ö

Titania = Palast l $gu ,
Steglitz , Schioßstr . \ EckeGutsmuthssu .

Ein Madel und ihre drei Clowns
Bühne : KaCner , 50 Min » Illusion
Totensonntag ab 6 Uhr

� Lichterfetde�Wes� *�

Hi = Li
Hindenburgdamm 58a

Das letzte Souper
mit Heinrich George
Befehl zur Che mit Dilta Gralla

W S « rt �

üic-Faiast Kammersäle
fcltower Str. 1-4. W. 6, Sbd. 5f Stg. 4 U.

Rcvoliitionshocbzcit
mit P. Kortner,Dioraira Jacobini
Totensonntag 6 . hr

dT - " »

Th . am Moritzplatz
iexinn : W. 5, 6. 30. 9 Uhr, Stg. ab ♦ U' ht .

Der Jazxsilngcr mit AI Jofansoho
Der Ring der Bajadere
23 u. 24. Machtvorstci . ung IlV . Uhr ;
Schatten über der Lleoe
Spielhandlung mit ärzU. Vortrag

Tivoll =Lichtspiele
Fempelhot , Berliner Str . Q7
Anfang : W. 6. 30, 8. 45 U. , S. 4. 6. 30, 8. 43 U.

Seine stärkste Waffe
mit Harry Fiel — Buhnenschau

Filmeck Be2inn
w-: s5f3

Skalitzer Straße , am Cörlitzcr Bahnhof
Bis Sonntag

Revolntlonshochzelt
mit Olomlia Jacobini
ßühnenschau

Luisen - Theater
teichenberger Straße 34

GeschUcbt in Pcssaln
Beiprogramm , — B üboducbati

Urania - Theater
Wrangelstr . 11 (1 Min. v. d. Köp. Brücke )
Wocli . 7. 9 Uhr Sonnt 3, 5. 7 u- 9 Uhr

Ehre deine Mutter m. Mary Karr
Der Schrecken der Posträuber
mit Tom Miz
Große Bühnenschan

\ o n k <4 I I n D
Primus - Palast
Hermannplatr

Heut spielt der StrauS
( Der Walrerkönig )

Auf der Bühne :
Ernest und Yvonne , das mondäne
Tanzpaar
Totcnsontag ab 6 Uhr

Passage - Llchtsplele
Neukölln . Bergstraße 151 —152
Woch . 5. ca. 7 u. 8,45, Stg. 3. ca. 5, 7 u. 8,45 U

Die Mädchenfarm mit Tom Mix
Die große Abenteurerin
Bubnenschau
Totensonntag Anfang 6 Uhr

* «» » « e " ■

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314

Rasputins Liebesabenteuer
mit Gesangscinlagen des
Lkrainlschch Quartett «
Belpiogramm und Varictäschau
Beginn der ersten Vorstellungen :
Wochent ab 6 Uhr, Sonnt ab 3 Uhr
Totensonntag 6 Uhr, Einlaß 5 Uhr

Luna - Fllmpalast
Gr. F rankt . Str . 121 Intern . Bühne

Die Nacht ohne Hoffnung
mit Richard Bartbclmers

Bühne ;
Revue : Haben Sie schon gehSrtT

Concordia - Palast
Andreasstraße 64

Alt . Beidelberg ( Lubitsch )
Das Dokument von Staugbnl

• Bühncoacliaa

Kosmos - Lichtspiele
Lichtenberg , Lückstiaße 70 —73

Der Unüberwindliche
mit Luciano Albertinl

Bühne :
Gastspiel Revue der schönen
Frauen ; Mann ausgeschlos en

Moderne Lichtspiele
Wilhclmslraße 78- 79

Spione ( Der gr. Fritz - Lang - Film )
Zirkuszauber

Schwarzer Adler
Frankfurter Allee 99
Woch . 5. ca. 7 u. 8,45, Stg . 3, ca. 5, 7 u. 8. 45U-

Das Haus In der Rothausgassc
Bühnenschau
Totensonntag Anfang 6 Uhr

Viktoria - Lichtbild - Th .
Frankfurter Allee 48
Woch . 5, ca. 7 u. 8. 45, Stg- 3, ca. 5, 7 u. 8. 45 U

Dlie Carmen von St , Pauli
Bühnenschau
Totensonntag Anfang 6 Uhr

Kino Busch
Alt - Friedrichsiclde 3, Ecke kosenf . Str .

Mary Lou mit Lya Mara
Der eigerne Esel ( Uustspici )
Bühnenschan

„ Elysium "
Prenzlauer Alice 36

Marquis d ' Eon ( Der Spion der
Pompadour )
Bühne : Tbc tbree Kuktrolers

Schloßpark filic -EDbn;
Berliner Allee 335�. 2) u

Das gottlose Mädchen
Bühne : Revue der Komiker
So wird ' s cc macht
Bfibbeiisebaa

1%' o r «1 e i

Alhambra
Müllerstraße . Ecke Seestraße

Die seltsame Nacht der
Helga Wangen mit Lee Parry
Beiprogramm
Revue : Wenn wir nicht wären

LSF
Lichtspiele am Scncfclderplata

Der Unüberwindliche
mit L# Albertinl
Zwei unterm Himmelszelt

Metro - Palast
Chausseestraße 3(*

Arfadne la Hoppegerten
Bühne ;
Pmks Mandolinenchöre , 35 Mann

Pharus - Lichtspieie
Müllerstr . ) i >

Des groß . Erfolges wegen verlängert
Das gottlose Mädchen
Totensonntag Beginn 6 Uhr _

Skala - Lichtspiele
Schönhauser Allee SO.

Die Verschwörer
m. Ronald Colmenn . Vi ma Banky
D. Geheimnis d. Villa Saxcnburg
m[ t W. Pittschau f
Buhnenschau

„ Alhambra "
Qadstraße SS

Brand In Kasan
Beiprogramm und Bühnenschan
Totensonntag ab 6 Uhr

Bailschmiedcr - Lichtsp .
dad Straße 16

Die Verschwörer in . VlIraa Banky
Der Todesritt bei Belllzona
Kühnenschau

Humboldt - Theater
ßadsiraße lv

Geschlecht in Pesscln
( Sexualnot der Strafgefangenen�
tiroflo B0hn <u » chjiu

KristaUsPalast
Prinzenallee l— 6

Das gottlose Mädchen
( Ein r im für starke Nerven )
BfUmmactiaa

Marienbad - Palast
Bad straße 35/36

Brand in Kasan
Beiprogramm und Bühnenschan
Totensonntag ab 6 Uhr

„ Rialto " Film ll . BOhns
Reinickendorfer Str . 14 ( am Wedding )

Der Gentleman von Paris
mit Adolphe Menjou
Der fliegende Teufel
Bühne

Welt . Kino
Alt - Moabit 9v

Da » gottlose Mädchen
Gutes Beiprogramm

Palast - Theater
Breite Str. 21 a. Beg. 6. 30, 9 U.

Sein letzer Befehl
mit Emil Jannings
Beiprogramm und Bühnenschau

Tivoli , Pankow
Berliner Straße 27

Revolutionshochzeit
D» große Internat . Bühnenschau

W hiederschänhausen A

Film - Palast
Blankenburger Str. 4

Rln Tin Tin als Lebensretter
Soldatenleben , das heißt . . •

D ReimckandorTos� ' �

Bürgergarten - Lichtsp .
Hauptstr . 51 u. Lindauer Straße . Beg. o- V

Looping the Loop . ' Die Todesschi . )
mit Werner KrauB . Jenni Jugo
Beiprogramm — Bubnenschau

Ala - Filmpalast
Scharnweberstr . 67- 68 Neu er5ffn »ti

Ramona mit Dolore » del Bio
Seine gräBte Liebe
BübacoKbaa
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Das Dunkel um die Brüder Heitger ,
Weshalb wurden sie Verbrecher ? — Ein Besuch in Alten - Essen ,

Die Lrüder Heitger haben der Geschichte der Kriminalistik eine
16blutig « Seite hinzugefügt . Dem Berdammungsurteil der einen

f die Heldenoerchrung der anderen gegenüber — beides gleich
%Iich . Jene vergessen , daß ein Teil der Mitschuld an Heitgers

auf die Mitwelt fällt ; diese , daß das Seelenkonto ihrer Hel -
'

sechs Dienschenlcbcn belastet ist . Wären die Brüder Heid -
�ni Leben gebliel ' en , so hätte man ihr Werden und Sein aus
' Esrichtsverhnndlung kennengelernt . Das Rätsel ihrer Wand -

� von ehrbaren Arbeiterjungen zu „ Banditen " wäre vielleicht
worden . Ae sind tot , das Rätsel bleibt und beunruhigt . So

ich ihre Eltern auf .

Die Äohlmannstraße .
. zu Beginn Wtcnessens liegt die Vohlniannstratze . eine

Arbeitersiedlung der Zeche Helene . Links neben einem Hügel
Schlacke ragen die Schlote und die Gebäude der Zeche empor .

" am Ende der Straße dos Haus Nr . 4l>: hier wohnen die Eltern

prüder Heitger , die Eheleute St . Der Stiefvater , ein braver

•jjniann, ist nicht zu Hause , die Mutter liegt krank zu Bett . Eine

jAurstochter besorgt die Wirtschaft . — Ob mein Besuch die

nicht zu sehr aufregen würde ? „ Doch ! " Wo ich Herrn St .

7 ® könnte ? „ Auf dem Friedhof ; er bringt gerade dos Grab

�« ohne in Ordnung . " Ich begebe mich zum Friedhof . Auf der
% spielen Jungen . Ob mich nicht jemand begleiten möchte ;

mächte , Heitgers Vater zu verfehlen . Die Jungen blicken neu -
' 9 Zu mir auf . „ Ob sie die Brüder Heitger gekannt haben, "

� ich- „ Natürlich . " „ Me waren sie denn ? " „ Sehr gute
Ichen. " „llrid haben sechs Menschenleben auf dem Gewissen ! "
ich. Die Jungen schweigen . Ein etwa Achtzehnjähriger meint

T- „ Das ist eben unverständlich ; ich bin mit beiden stets zur
� gegangen ; niemand konnte ihnen etwas Schlechtes nachsagen ;
. »>arcn immer solide . " Ich merke , die Stimmung ist für die

" Brüder . All diese Jungen von 8 bis 18 Jahren bewahren
' -1. em gutes Andenken , ein gefährliches Andenken . Der

�ichnjährige geleitet mich zum Friedhof . Auf dem Wege dort -

Unterhalten wir uns eingehend über die Brüder Heitger . Ich
keine Klarheit ; im Gegenteil : die Verbrechen der

na -
Cu scheinen mir jetzt noch unverständlicher .

� Regen hat den Vater vom Friedhof vertrieben .

�Brüder Heitger , erst vor wenig «

Das Grab mit den drei Kreuzen .
Das Grab

wenigen Tagen aufgeschüttet , steht

.-t, einsam da . Andere Gräber werden sich ihm anschließen .

jZ* schmücken den Grabhügel . Zwischen ihnen drei Holzkrcuze ,
° inem Unbekannte� gestiftet . Trolz strögtenden Regens kommen

wieder Leute , bleiben vor dem Grabe stehen , schauen es sich
ug und äußern laut ihre Ansicht . Die einen finden . Worte

Jauerns für die Toten , die anderen schimpfen auf die Polizei ,
' ijttnk die etwas dafür , daß die jungen Menschen sich selbst
Tod bereitet Hadem Wieder andere beklagen die Eltern .

�
Menschen, die Heitgers nicht gekannt haben . . . . .

Oer Dater und der Pfarrer
. . �uf dem Rückwege vom Friedhofe treffen wir den Vater . Beim

� Bier schüttet mir der Fünfzigjährige sein Herz aus . Als
r * Christ — „ich bin kein Fanatiker, " sagt cr, _„ich besuch - aber

"Näßjg die Kirche " — sügt er sich in das Schicksal , das ihm

�eben. Eines kann er aber nicht verschmerze », daß seine Söhne

Geistlichen beerdigt wurden , daß niemand für ihr Seelenheil

hat . „ Ich faiit beim Pfarrer gewesen, " erzählt er , „er kennt
öltlngens von klein auf , er war ihr Scelcnhirt , sie sind regel -

m zur Beicht - gegangen . Ich kam zu ihm und bat , meinen

5™� den Gang ins Jenseits zu crletchtem . Er sagte . . New .
� - .t . - JA brtrt /w* mmt «1Ü5C5*

Das Wohnhaus der Eltern .

1, b e meine Vorschriften , ich darf es nicht . " „ Wes -

benn nicht . " fragt « ich. „ Der Johann hat doch o o r s e i n e m

�- gebeichtet und die legte Oelung - mpfanS - m

y Sünden . sind ihm vor Gott oerziehen und er ist als Christ

�° rben . Der Pfarrer blieb aber hart : er könne nicht bei der

Sung dabei sein . Ich bat ihn . er mochte d° >' n �nigstenz
m

- Kirchs für ihr . Seelenheil beten . Er meinte dazu , er wurd

Alle Messe schalte » lassen . Da sagte ich . entweder halt er'

das Hochamt ab oder ich will überhaupt nichts . So sind nieinc
Söhne ohne Geistlichen beerdigt worden . Das verzeiht die

ganze Gemeinde dem Pfarrer nicht . Als die Schwester
im Krankenhause mir die Bescheinigung überreichte , daß Johann
vor dem Tode gebeichtet habe , da weinte sie . Der Professor , der
ihn operiert hatte , sagte zu mir : „ Ich hätte nie geglaubt , daß dieser
Mensch so viele zu töten fähig gewesen wäre , für jede Handreichung
hat er sich bedankt . " Der Pfarrer wollte aber nicht für Johanns
und seines Bruders Seelenheil beten . Waren sie nicht trotz alledem
gute Katholiken ? Daß der Pfarrer mir das antun würde ,
habe ich nie gedacht , als ich die Jungen aus Köln holte . Ein Teil
meiner Ersparnisse ist draufgegangen . Mutter hatte gesagt : „ Er -
füllst du mir diesen Wunich nicht , so verzeihe ich dir das nie ! "

Sie waren gehorsame Zungens .
„ Ja , für uns waren sie gute Söhne . Es ist einfacki unbe -

greiflich , wie das olles kommen konnte . Nie habe ich viel Geld bei
ihnen gesehen . Und wenn ich sie mal um ein paar Pfemrige zu
einem Glas Bier bat , so bekam ich van ihnen 30 , 40 Pfennige ,
nicht mehr . Gingen sie mit ihren Mädeln aus — beide trugen sich
mit ernsten Heiratsabsichten — so gaben sie nicht mehr als 1,30
oder 2 Mark aus . Sie waren gehorsame Jungens . Noch
bis zuletzt behandelte sie die Mutter als wären sie chre kleinen
Buben . Etwa eine Woche vor dem Gladbccker Postraub bekamen

sie von mir noch eins tüchtig über die Ohren . Als eines Morgens
keine Kohlen in der Stube waren , die Jungens aber noch schliefen ,
jagte ich sie aus den Betten , und im Hemd holte der eine Kohlen ,
während der andere den Ofen heizte . Ws die Mutter nach dem
Gladbecker Postraub von der Polizei vernommen wurde , sagte sie
zu dem Kommissar : „ Wenn Sie meine Jungen erst hoben , so holen
Sie mich , in meiner Gegenwart werden sie die Wahrheit sagen .
Wenn die Polizei in Köln mich benachrichtigt hätte , daß sich der
Hans in der Villa eingeschlossen hat , ich wäre zu ihm gegangen
und er wäre , ohne ein Wort zu sagen , mir und der Polizei gefolgt . "
„ Glauben Sie nicht , daß es zu spät gewesen wäre , daß er sein
Leben doch so teuer wie möglich verkauft hätte ? " „ Das glaube
ich nicht . Sie haben doch die Briefe gelesen , die er noch während
des Kampfes mit der Polizei geschrieben hat ? "

Oer Gebrüder Heitger Freund Lindemann .

„ Aber sagen Sie mal , es scheint doch ganz unmöglich , daß
Ihre Jungen , wenn sie nur so gewesen wären , wie Sie sie schil -
dcrn , das olles getan hotten . Etwas muß doch in ihnen gesteckt
haben . " „ Dos verstehe ich eben auch nicht . Der Lehrer hat erst
vor kurzem ihre Zeugnisse durchgesehen . Ihre Führung war stets

vorzüglich . Auch nach der Schulentlassung haben . sie fleißig ge¬
arbeitet, ' Heinrich auf der Zeche Hcisne . Johann als Frsseur Usw.
Dann kam die Arbeitslosigkeit ; Hans ist mit dem Lindernann auf
Wanderschaft gegangen ; unterwegs hat er wohl gearbeitet und sich

auch als Friseur Geld verdient . Als sie dann Zigarettenreisende
wurden , habe ich sie seltener gesehen . " „ Das alles genügt mir aber

nicht zum Bcrständnis . " „Vielleicht war es auch schlechte Gesell¬
schaft . Als wir in die Bohlnronnftraß « zogen , war der Aeltere

1K Jahre , der Jüngere 13 Jahre alt . Sie freundsten sich mit Linde -

mann an . Der Junge fühlte sich zu Hause nicht wohl und so kam er
immer zu uns . Mir mißfiel das . Meine Frau sagte�aber : „Latz
ihn doch , zu Haufe hat er auch keine Ruhe . " Eines Tages fand
ich sie olle drei im Stall oben auf dem Balken sitzen und Kriminal -

geschichten lesen : sie hatten einen ganzen Haufen da ; an Stellz - eines

Dachziegels hatten sie Glas eingelegt , um besser sehen zu können .

Dieser Lindemann hat es nirgends ausgehalten und üöerall ge -
klaut . Ich will ja weiter nichts Schlimmes über den Lindemann

sagen , mein Sohn hat ihn ja noch vor seinem Tode in Schutz ge -
nommen . . . . Auch die Gesellschaft der Hübsches , der Verwandten
meiner Frau , bekam den Jungen nicht gut . . .

seiner Söhne besaß er nicht . Blieb noch eine Möglichkeit : ein Blick
in di « Häuslichkeit der Eltern . Von der Wohnküche gelange ich in
das Schlafzimmer . Auf dem Tische neben dem Bett der leidenden

Frau St . stehen Heiligenbilder , ein Kruzifix und Photographien
ihres ältesten Sohnes : ein Zeitungsausschnitt , auf dem er noch
lebend zu sehen ist ; ein anderer , der seinen Kopf nach dem Tode

zeigt — ein strenges Gesicht . Ich möchte einige Briefe von den

Söhnen haben . Mein Wunsch regt die Mutter auf . „ Nein , nein ,

Das Grab der Brüder .

Dämonen ? . . .

Der brave Bergmann , der sein Leben lang auf der Zeche ge -
arbeitet hat , ist kein Psychologe : den Schlüssel zum Seelenleben

ich habe nichts mehr von ihnen , sie haben Jic mir nackt zurück¬
gegeben ! " Ich beruhige sie, verspreche , olles wiederzubringen . . .
Wie alle Mütter , so spricht auch diese von - ihren Kindern gut . . „
Bevor ich das Haus verlasse , sehe ich mich noch in der Schlafstube
der Brüder um . Es ist ein gut hergerichtetes bürgerliches Zimmer
mit , Spiegelschrank , Waschtisch , nebeneinanderstehenden , breiten

Holzbetten , Chaiselongue und Nachttisch . In einem der Schub -
fächcr finde ich ein kleines Notizbüchlein , in das der ältere Heitger
Gedichte hineingeschrieben hat ; es sind Liebesoerse , nicht schlecht
und sehr sentimental . Aus einem anderen Schubfach hole ich „ D i e
D ä m o n e n " von Dostojewski . Ja , Dämonen waren es , die
in den - Brüdern Heitger gehaust haben , ohne daß sie « s wußten ,
ohne daß ihre Umwelt es merkte . Dämonen , die ihnen und

ihrer Umgebung zum Verderb geworden

. . . . .

Durch die 44. Straß « Brooklyns gleitet ein elegantes Auto .
Es ist ein Sonntag , drei Uhr nachmittags Der Führer dieses Kraft -
wagens ist «in nach der neuesten Mode gekleideter Herr in der Mitte
der Dreißiger . In seinem Schlips funkelt ein « Brillantnadel und
hostbare Ringe glitzern an seinen wohlgepflegten Händen . Er sieht
aus wie ein erfolgreicher Kaufmann oder Sportsmann . Hinter
dieses Fahrzeug setzte sich ein anderes Auto , ein von mehreren
Herren besetzter Wagen , in Beweguno , der msch mit dem vorher -
fahrenden Auto aufschoß . Als « r dicht hinter diesem war , blitzte es
in dem zweiten Wagen auf . In rascher Reihenfolge knallen ein
paar Schüsse , das Glas der Windschutzscheibe des vorderen Wagens
splittert . Der Führer aber merkte es schon nicht mehr . Der lag
über das Steuerrad gebeugt , vier Kugeln im Schädel . Der sichrer -
lose Wagen durchbrach eine niedrige Hecke und fuhr gegen die Stein -
treppe eines Hauses . Dort blieb er stehen . Der andere Wagen aber ,
aus dem die Schüsse gefallen waren , vergrößerte seine Geschwindig -
keit und verschwand . Kein Mensch kümmerte sich um ihn oder merkte
sich sein « Rummer .

In dem ersten Wagen aber lag tot Franklin Dale , ein „ Cemls -
msn of the Gun " , wie die Amerikaner sagen . Sie werden nicht alt .
die „ G a n g st e r " . Little A u g i e , der im Oktober des Vorjahres
am hellichten Tage in der D- laneystraß « erschossen wurde , zählte
erst 25 Jahre . Dale ist 35 geworden . Im Jahre 1912 tauchte er
in der Unterwelt New Norts auf . Sieben Morde waren notwendig ,
bis er sich zum Führer des Gangs hinaufgearbeitet hatte .

Die Organisation des Verbrechens .
Der Gangführer hält sich selbst von allen Unternehmungen

fern . Er hat seine Leute , die ihm alle Arbeit abnehmen und die
er glänzend bezahlt . Ein solcher Gang besteht aus acht bis zwanzig
Leuten , die Spielhöllen . Spntschmuggler und ähnliche Unter -

oehmmlgeu in ihren Schutz nehmen , ober auch von Kaufleuten

Der Besuch bei den Eltern der Brüder Heitger ist ergebnislos
geblieben . Das Rätsel ist nicht gelöst . Man kann wohl psycho -
logische Betrachtungen darüber anstellen , auf welche Weise sie sich
in ihre Derbrechen verrannt haben mögen und nicht mehr zurück -
gekonnt — es werden aber bloß vage Vermutungen sein . Helden
sind sie jedenfalls nicht gewesen ; ihre Taten waren eher ein durch
soziale Umstände verursachter Rückschlag ins Asoziale . Die Kultur -

schicht des modernen Menschen ist leider nur allzu dünn .
I . ec> Roscnthal .

Die
, , Gangster ' 6

von New Y ork
ihren Tribut erheben . Jeder Gang hat seinen Bezirk .
So herrschte der Gang Little Augics in dem Stadteil zwischen
dem East - Broadway und der Bowery , Eddie und Jack Dia «
mond hatten ihren Bezirk zwischen der 14. Straße und dem
Broadway . Der „ G u n m a n " des Bezirkes schützt alle diejenigen ,
die an ihn zahlen , besser als es der Polizei möglich ist . In Ehikago ,
wo die Verhältnisse noch weit schlimmer liegen , nahm eine dortige
große Firma den . berüchtigten Gumnon A l C a p o n e , genannt
. . Scarfoce " , ganz offen als Teilhaber auf , um sich vor den ewigen
Ueberfällcn zu schützen . Und diejenigen , die nicht zahlen wollen ?
Pale stand mehnnaks « wegen tätlicher Angriffe , Bedrohung , Raub ,
Meuchelmord vor den Schranken des Gerichts . Er konnte niemals

übersührt werden , denn es fanden sich keine Belastungszeugen

Rivalisierende Banden .

Die „ Gelben Gorillas " , wie die Polizei die Gangster nenm ,
schießen ihre Opfer fast ausnahmelos von hinten nieder . Eine Leiche
wird gefunden . Zeugen sind nicht aufzutreiben . Der Gangster
fällt immer wieder nur durch den Gang st er , denn

zwischen diesen Banden ist soft immer erbitterter Krieg . Die

Reibungsflächen zwischen diesen Banden , unier denen heute ( nach
Mitteilung des Commissioner Waren ) der Eharleston Gang , der

Flatbush Gang , die Hartem Terrors und der Aspirin Gang die

stärksten und mächtigsten sind , liegen an den Grenzen ihrer Bezirke .
Hier geht es hart auf hart , denn die Banden wollen auch nicht ein '

Haus ihres Bezirkes und einen Cent ihres sehr großen Einkommens
an andere Banden abgeben . Einbrüche fremder Bonden in den

eigenen Bezirk werden daher stets blutig gerächt . Der Gangster
schwimmt im Geld , bis ihn die Todestuge ! trifft , und das dauert bei

diesen Kämpfen gewöhnlich nicht lange . Das Gang - Unwesen ist in
New Park immer mehr im Wachsen begriffen und bildet eines der

ernstesten Probleme der nach außen hin so glänzenden Aiesenstadt .
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( 6. Forts - tzuiig� )
Einen Augenblick herrschte tiefes Schweigen .
„ Nehmen Sie jetzt die Klommern von dem chund ! "
Shre Blicke maßen sich. Böser Haß glühte in Dighys Altgen .

aber dann sügte er sich und in einer Minute war das Tier frei .
Jim nahm den kleinen , zitternden Hund in sein « Arme und

streichelte ihn . Digby beobachtete die Szene düster , seine Zähne
knirschten vor Wut .

„ Ich werde Ihnen das nicht vergessen , und es soll Ihnen noch
leid tun , daß Sie mich bei meiner Arbeit gestört haben ! *

Jim sah ihn fest an .
„ Ich habe mich noch niemals im Leben vor einer Drohung ge -

fürchtet, " erwiderte er ruhig , „ich tue es auch jetzt nicht . Ich gebe
gerne zu, daß die Wissenschast die Vivisektion braucht , aber nur unter
gewissen Voraussetzungen . Leute Ihrer Art , die nur darauf bedacht
sind , harmlose Tiere zu quälen , um ihre grausamen , wollüstigen Bc -
gierden zu befriedigen , bringen selbst die vornehmste Wissenschaft in

Mißkredit . Mr . Grpat , ich habe Sie durchschaut . Sie haben nicht
die leiseste Absicht , der Wissenschast zu dienen oder der leidenden

Menschheit zu helfen . Als ich in dieses Laboratorium trat, " sagte
er , als er schon auf der Türschwelle stand , „ habe ich zwei Tiere ge -
sehen — das größere von beiden laste ich zurück . "

Er schlug die Türe zu und trat in den Gang hinaus . Digbys
Eitelkeit war maßlos gekränkt .

Plätzlich kam Jim wieder zurück zu ihm .

„ Hg den Sie die Türe nach der Straße geschlossen , als Sie nach
oben gingen ? "

Digby runzelte die Stirn und vergaß im Augenblick die Be -

leidigung . die Jim ihm zugefügt hatte .
„ Ja — warum fragen Sie ? "
Sie stebt weit offen . Vermutlich hat der mitternächtliche Be¬

sucher Ihr Haus verlassen . "

In dem hellen Sonnenschein des Morgens vergaß Eunice ihre
Furcht und schämte sich wegen ihres Betragens in der Nacht . Aber
die graue Karte war eine Tatsache . Sie zog sie unter ihram Kisten
hervor und grübelte darüber nach . Es mußte jemand in ihrem
Zimmer gewesen sein . Aber der Betreffende war nicht ihr Feiich .
Plötzlich kam ihr ein Gedanke , der ihr Herzklopfen verursachte .
Konnte Jim - - ? Aber sie schüttelte da » Kopf . Ein « innere
Stimme sagte ihr , daß es Jim nicht gewesen uvt ' n Unmöglich konnte
es seiäe Hand gewesen sein , die sie berührt hatte , denn sie tonnte
deren Gestalt und Umrißlinien ganz genau und erinnert « sich zu
gut an seinen warmen und starken Händedruck , von dem es wie «in

elektrisches Fluidum ausströmte . _
Sic ging zum Frühstück ins Speisezimmer und faich dort

Mr . Eroat , einen tadellos gekleideten Weltmann . Er war froh und

guter Laune und man konnte ihm nicht das geringste Zeichen van

Ermüdung anmerken , obgleich er sich erst um 4 Uhr zur Zstlhe ge -
legt hatte .

Er begrüßt « sie höflich .
„ Guten ARorgen . Miß Weldon , ich hoffe , Sie haben sich von

Ihrem nächtlichen Schrecken erholt ? "
„ Es tut mir so leid , daß ich Ihnen Umstände und Mühe ge °

macht habe, " sagte sie bedauernd und lächelte ihn an .
„ Ach , dos ist nicht der Rede wert, " entgegnete er herzlich . „ Ich

war nur froh , daß unser Freund Steele zugegen war , der Sie be -

ruhigen konnte . — Miß Weldon , ich muß mich noch bei Ihnen ent -

schuldigen — ich habe Ihnen gestern abend eine kleine Lüge gesagt . *
Sie sah ihm voll ins Gesicht .
„ So ? Es wird wohl nicht so schlimm gewesen sein, * meinte

sie lochend .
„ Ich erzählte Ihnen doch , daß ich meinem kleinen Hund einen

Glassplitter aus der Pfote gezogen hätte . Es war aber in Wirklich -
keit gar nicht mein Hund , ich hatte ihn auf der Straße mifgelesen
und wollte ein kleines Erpcriment mit ihm machen . Sie misten , daß
ich Arzt bin ? "

Sie zitterte .
„ Also daher kamen die entsetzlichen Laute ? " fragte sie etwas

erschreckt .
Er schüttelte den . Kopf.
„ Nein , der Hund fürchtete sich nur . Ich hatte ihn überhaupl

noch nicht verwundet und wollt « es auch gar nicht tun . Ihr Freund
hat mich dann aber überredst , den armen Kerl laufen zu losten . "

Sie atmete erleichtert auf .
„ Darüber freue ich mich sehr . Es wäre mir schrecklich gewesen ,

wenn Sie es getan hätten . "
Er lachte leise , als er feinen Platz bei Tisch «innahni .
„ Steele dachte zuerst , daß ich meine Tieroersuche mache , ohne

die Tiere zu chloroformieren , aber das ist natürlich absurd . Es ist
sehr schwer , Leuten , die nicht vom Fach sind , zu erklären , welch «
Fortschritte die medizinische Wissenschast durch die Tierversuche ge -
macht hat . Natürlich werden alle diese Experimente durchgeführt .
ohne daß die Tiere auch nur den geringsten Schmerz spüren, " sagte
er leichthin . „ Ich würde ebensowenig daran denken , einen kleinen
Hund zu verletzen als Sie nnt dem Messer zu schneiden . "

„ Davon bin ich auch überzeugt, " sagte sie dankbar .

Digby Groat war ein schlauer Maim . Er wußte genau , daß
Jim wieder mit Eunice zusarneinntressen und ihr von seinein Er -
lebnis in dem Laboratorium auf seine Art erzählen würde . Es war

daher notwendig , daß er ihr die Geschichte zuerst minsilte , denn

er wollte sie nicht irgendwie verletzen , sondern in möglichst gute
Beziehungen zu ihr kommen . Er hatte sie zu seinem eigenen Vor -
teil und zu seinem Amüsement in das Haus gebracht , und er er -
kannte jetzt , daß sie noch viel schöner und begehrenswerter war , als

er sich jemals vorgestellt haste .
Digby war ein Kenner weiblicher Schönheit und war eigentlich

vor dem Frühstück etwas bange gewesen , denn das schöne Aussehen
der Frauen oerträgt festen heiles Tageslicht . Er war noch niemals

wirklich oerliebt gewesen , obgleich er schon viele Frauen kennen -

gelernt und wieder verabschiedet hatte . Aber Miß Weldon hatte
von allen bis jetzt den tiefsten Eindruck auf ihn gemacht , Sicher
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würde sie ihm einige Wochen die Langeweil « verkürzen und ihn
den grauen Alltag vergesten lassen bis wieder eine neue Sensation
kam .

Die Probe fiel glänzend für sie aus . Ihre zarte Haut , durch
kein Berschänernngsmittel berührt , war fleckenlos rein , ihre glän -
zenden Augen strahlten und ihr ganzes Aussehen sprach von Ge -
sundheit und Natürlichkeit . Ihre Hände waren von vollendeter

Linienführung .
Eunice selbst fühlte sich weder von ihm angezogen noch durch

ihn abgestoßen . Digby Groat war für sie einer der vielen , denen
man im Leben begegnet , die man sieht oder nicht sieht , die inter -
essant oder unangenehm wirken können . Mit einigen wird man

vorübergehend bekannt , spricht mit ihnen , einig « sieht man nur nn
Vorübereilen , und sie verschwinden ans dem Gesichtskreis , um nie
wieder aufzutauchen .

„ Meine Mutter kommt niemals zum Frühstück herunter, " er -
wähnte Digby im Laufe der Unterhaltung . „ Glauben Sie , daß
Ihre Beschäftigung Sie befriedigen wird ? "

„ Ich weiß »och nicht , worum es sich standest . "
„ Meine Mutter ist «in wenig sonderbar , ich möchte fast sagen

exzentrisch . Aber ich glaube . Sie sind verständig genug , um mit ihr

fertig zu werden . Die Arbeit wird in der ersten Zeit gerade nicht
sehr schwer sein . Ich hoffe , daß Sie später vielleicht fähig sein
werden , mir bei meinen anthropologischen Studien zu helfen . "

„ Das klingt schrecklich wichtig . Was bedeutet das ? "

„ Ich studiere Gesichter und Köpfe, " sagte er leichthin , „ und
habe zu diesem Zweck viele Photographien aus allen Teilen der
Welt gesammelt . Mit der Zeit will ich eine Sammlung von über
einer Million Bildern zusammenbringen . Diese Wistenschast ist in

unserem Lande bis jetzt sehr vernachläsiigt worden . Die Italiener
haben viel darin geleistet . Wahrscheinlich haben Sie schon von

Mantegazza und Lombroso gehört ? "
Sie nickte .
„ Das sind die großen Kriminalisten , nicht wahr ? " sagte sie zu

seinem Erstaunen .

„ Ach . S « habe » sich schon etwa « ÄaÄnt beschäftigt ?*
„ Das ist sehr verlockend für mich ! " Sie sah ihn böge .

„ Ich würdq Ihnen sehr gerne bei dieser Arbeit helfen , wenn »

Wustor nicht zu vial Arbeit für wich hat . "
„ O. die wird Ihnen schon freigeben können . "

Ihre Hand lag auf dem Tisch ganz nah « bei der seine »,
er war in Versuchung , sie zu streicheln . Aber «r beherrschst
und berührte sie nicht . Er wußte menschliche Charaktere gut �

schnell zu beurteil «». Wenn es ein « andere Frau gewesen

hätte er seine Hand liebenswürdig auf di « ihre gelegt , sie ts
verwirrt gelacht , die Augen niedergeschlagen , und das übrige II

sich dann schon gesunden . Aber bei Eunice durfte er nicht je '

gehen , sonst würde sie wahrscheinlich heute abend nicht wehr

Hause sein . Aber er konnte ja warten , und sie war es auch �

daß man auf sie wartete .

Als sie ausschaute , begegnete sie einem seiner brennenden 8? |
und orrotei «. Mit Anstrengung sah sie ihn noch einmal an

nun war nichts Ungewöhnliches mehr an ihm zu sehen .

'
7.

Die ersten Tage in ihrer neuen Stellung waren eine

Probe für Eunice Weldon . �
Sie beklagte sich mn dritten Tag während des Frühstücks '

Digby , daß Mrs . Groat ihr überhaupt nichts zu tun gebe .

„ Ich fürchte , daß ich hier überflüssig bin, " sagt « sie. ,,G

nicht recht , daß ich unter diesen Umständen Gehalt von M

annehme . "
„ Warum denn ? * fragte er schnell .

„ Ihre Mutter zieht es vor . ihre Briefe allein zu schr�
Außerdem scheint ihre Korrespondenz wenig umfangreich zu st"

„ Ach was , Unsinn ! " erwiderte er scharf . Al » er aber sah ?
er sie durch seinen Ton beleidigte , sprach er liebenswürdiger

„ Meine Mutter ist nicht daran gewöhnt , daß man ihr st

sie ist eine der Frauen , die alles allein tun wollen Deshalb r

sie ja auch so angcgrnjcn und alt aus , weil si « sich so sehr I

gearbeitet hat . Es gibt hundert Aufgaben , die sie Ihiren �
tragen könnte . Aber Si « müssen es der asten Frau zugute h®*

Miß Weldon . Es dauert lange Zeil , bevor sie Zutrauen zu sre�
Menschen faßt . "

„ Das kann ich verstehen . " erwidert « sie und nickte .

„ Meine arme Mutter ist ganz aus sich beschränkt, " metli *

lächelnd , „ aber ich bin sicher , daß sie Ihnen noch genügend z»'

gibt , wenn sie Sie erst kennenlernen wird . "

Nach dem Frühstück ging er gleich in das klein « Wohnzi»st
seiner Mutter . Er fand si « nicht dort , sondern in ihrem Anklo

zimmer . wo sie dicht am Kamin neben einem offenen Feuer 1

Er schloß die Tür sorgfältig und ging zu ihr hinüber . Sie

ihn furchtsam an .
„ Worum gibst du dem Mädchen nichts zu tun ? " fragt «

scharf . . , |
„ Ich habe doch nicht soviel zu tun . entgegnete sie w«ine >>

. Fzörc . Digby . das ist eine ganz überflüssige Ausgabe , ich kan «

gar nicht leiden . " .
„ Du wirst ihr von heut « ab Arbeit geben — ich möchte dir

nicht noch einmal sagen müssen ! " tFottsctzung folg »

WAS DER TAG BRINGT ,
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Die Rettang eines schiffbrüchigen Deutschen .

Aus Kalkutta werden den englischen Blättern Einzelheiten über

die Rettung des deutschen Schiffsjungen Alfred Spitz durch den

italienischen Dampfer „ Lianna * gemeldet . Der Junge war auf die

Spitze des Mastes fernes Schiffes „ Rheinfels " geklettert , um einen

Vogel , der sich erschöpft dort niedergelassen hatte , zu fangen . Dabei

verlor er das Gleichgewicht und stürzte ins Meer , ohne daß jemand
an Bord etwas von dem Unglück bemerkt «. Als Spitz wieder auf -

tauchte , war der DaiNpfer bereits weit entfernt . Der l7jähnge
Junge , ein vorzüglicher Schwimmer , verlor keinen Augenblick den
Mut und schwamm in der Richtung , in der er die Küste vermutet «.

Mehrer « Schiffe fuhren an ihm vorüber , ohne ihn zu sehen oder

seine Hilferufe zu hören . Als der Morgen dämmerte , erkannt «

Spitz zu feinem Entsetzen , öaß er auf die hohe See hinaus -

getrieben wurde . Die Sonne brannte ihm auf den Kops , und er litt

entsetzlich unter Durstqualen . Vergeblich oersuchte er , sich das Hemd ,
das einzige Kleidungsstück , das ihm geblieben war , über den Kopf
zu ziehen , um sich gegen die sengenden Sonnenstrahlen zu schützen .
Die Haut brannte wie Feuer , die Kehle schwoll an , und die Zunge
war hart wie ein Stück Holz . Ueberdies sah er sich von Haisischen

verfolgt , die ihn ober merkwürdigerweise verschonten . Dagegen litt
er unter der Belästigung durch die Sceoögel , die sein Gesicht und

seine Arme mit ihren Schnäbeln bearbeiteten . Schon gab er sich
verloren , als im Augenblick der höchsten Not ein Schiff am Horizont
auftauchte . Es war der tlalienische Dampfer „ Lianna " , dessen

Kapitän über die Rettung des Schiffbrüchigen einem in Kalkutta

erscheinenden Blatt folgende Mitteilung machte : „ Es war �« 6 Uhr
nachmittags , und wir hatten kurz vorher Pcrim passiert , als der auf

Wache befindliche zweite Offizier einen schwimmenden Körper wahr -
nahm . Als wir schärfer hinsahen , erkannten wir . daß es sich um den

Körper eines Menschen handelte , der die Arme flehentlich in die Luft
hob . Ich ließ sofort die Maschinen stoppen , und wir warfen Reitungs -
gürtet und ein Faß über Bord : gleichzeitig ließ ich die Schaluppe
flottmachen . Zunächst schien das Faß verloren , bald aber sahen wir

es wieder auftauchen und daneben den Jungen , den wir gerade in
dem Augenblick , al , er im Begriff war , im Wasser zu verschwinden ,
an Bord zogen . Zwei Tage lag er bewußtlos im hohen Fieber . Die

Gosichtshaut war von der Sonne völlig verbrannt . " Inzwischen
war auch die „ Rheinfels " in Kalkutta angekommen , fo daß der

gerettete Junge von der „ Lianna " an Bord feines Schiffes über -

geführt werden konnte .

Echolot statt Senkblei .

Mehr und mehr kommen die Schiffe von der alten Gewohnheit
ab , zur Messung von Mcccsttcfen das Senkblei zu verwenden , das

außerordentlich umständlich zu handhaben ist . Auch die asten

Schallmeßmethoden haben große Nochteile , da sie je nach
der Schnelligkeit des Schisses und der Meerestiej « nur alle fünf bis

fünfzehn Minuten wiederholt werden können . Die modernen
Schiffe werden jetzt durchweg mit dem Echolot ausgerüstet . Ein
im Schifsskessel angebrachter Hammer erzeugt einen
Schall , der sich schnell bis zum Meeresboden fortpflanzt und als
Echo zurückkehrt . Die Schallwellen werden durch empfindliche M i -

krophone aufgesangen und ln einen Stromstoß verwandelt , der

sich als Lichtstrahl a p s einem Zifferblatt zeigt , auf
dem verschiedene Meerestiesen angezeigt sind , so daß die Meeres -
tiefe augenblicklich abgelesen werden kann . Bei einem schnell sah -
renden Schiff sind bis 23 Messungen in der Minute möglich , wo -

durch die Sicherheit des Fahrzeuges außerordentlich erhöht ist .

Entdeckung von Erzlagern auf elektrischem VM

Zwei schwedische Ingenieur « , Hans Lundberg und Karl &

bcrg , sind mit der goldenen Medaille der schwedischen AkadeM ' «

Ingenicurwissenschaften für ihre neue Methode , Erz - und Ocil «

aus elektrischem Wege zu entdecken , ausgezeichnet worden .

kannttich leisten gewisse Erze dem elektrischen Strom gern
Widerstand als gewöhnliche Steinarten , leitet man also clcktrif1

Strom in den Boden , so kann man an der Art des Widcrsta�
di « Erzlialtigteit de » Bodens feststellen . Sundberg verfiel nun1

den Gedanken , elektrischen Strom in das Grundwasser einzusüV
um auf dies « Weise das Vorhandensein von Oel festzustellen . ■

Methode wurde zunächst in Nordschwcden erprobt , wobei .

Kupsizrexzlager im Bjursfors und die reichen Erzlager in
entdeckt wurden . Hier ist setzi eine große Gruben - und Raffini « ru «

Industrie im Werden begriffen . Zahlreiche schwedische Jngen�
suchen seit kurzem mit Hilf « dieser Methode Erzlager in allen
der Welt .

Uebcrlebte Kriegsandenken .
Als der Weltkrieg beendet war , hatte die englische Regi«�

aus der reichen Kriegsbeute einer ganzen Reihe von Gerne «?
und Städten Tanks und Kanonen zum Geschenk gemacht als 2�

kcnnung für die Bemühungen bei der Rekrittie rung oder der 3 *

nung von Anleihen . Aber man sieht sich auch einmal an

schönsten Kriegsandenken satt , und der Fall ist in England
nickst so selten , daß solch « Kriegsandeicken zur Verschrottung
baten werden . Auch die Stadt London hat sich mit der si'

befaßt , ob diese traurigen Andenken an den Wellkrieg nicht b-

verschrottet würden . Anssehsn hat es erregt , daß die Gem�
Lincoln , die eigentliche Heimat des gefürchteten Tank » , besch "
Hot , ihre als Kriegserinncrungcn onsgestellten Kanonen und I " '

zu verkaufen und den Eckös Kriegsbeschädigten und -Hinterblieb�
zuzuwenden .

Mit zehn Jahren ein Riese .

Der zehnjährige Robert Madlow in Allan im Staat « Jlb " '
hat die besten Aussichten , der größie Mann der Welt zu w « �

Jetzt schon ist er 1,03 Meter groß und wiegt etwas über Zoll
Aerzt « hoben ihn sorgfältig untersucht . Noch ihren Angaben
Robert Wadlaw etwa jährlich st ) Zentimeter größer werden , so
er wahrscheinlich 2,70 Meter groß sein dürfte , ehe dieses anor " '

Wachstum zum Stillstand kämmt . Jetzt schon Hot der zehnjah�
Robert eine ganze Reibe Angebote von Variete , und Wanderzirkus
erhallen , die sich dies « Rarität sichern möchten .

Plötzliche Milde .

Der Landjäger zückte sein Notizbuch :
„ Sic sind zu schnell gefahren , Frallein . Wie heißen Sie ?
„ Anna Katarina Iwonowna Kraschartsckxwitschkoja ! "
Der Landjäger zögerte , dann sagte er , indem er sein Not ' jft

einsteckte : _
„ Für diesmal will ich Sie noch ungeschoren lassen , aber mo *

Sie es nicht wieder , Frollein ! " ( Aus dem „ Wahren Jacob "

In einem Berliner Cafe .
. . Ich ziehe Byron Shakespeare vor, " sagte ein Herr

*

Hornbrille .

Prompt mischte sich ein Herr vom Nebenttsch ein : „ Erloutf .
mal , die Ferde loosen ja jarnich ! " ( Au » dem „ Wahren Jacob '
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Vorsdioo lür den 25 . November .

Mnm es ber DÄiergstt mit b « n Fuhballorn gm meint , so
wird es am kommenden Sonntag einige sehr inkcrcsiante SämpK
geben . Am Bahnhof Stralau - Rummetsburg stehen sich um 14 Uhr
Lichtenberg I und Brandenburg ( liflneT ) gegenüber . Das erst »
Trestcn der beide » Mannschofte » in Brandenburg endete mit dem

knappen Siege von .? : 2 für Lichtenberg . Die Brandenburger
werden natürlich alles daransetzen , um die Scharte auszuwetzen .
Tun Neuköllner Stadion , Plag 7, trifft Reukölln auf chertha - Luck «»»
walde . In Potsdam , am Flughafen , fpielt Potsdam I gegen
Werder 77, während die Kanu - Unlon im Köpenicker Stadion auf
Oberfpre « trifft . In Nowawcs , Priestcrstrahe , erhält Nowowes 34
den Besuch von Germania - Paitkow .

Weitere Spiele : ÄZsltersdors 1910 gegen Weitzens « in

Wollersdorf . Luckenwalde I gegen II und III gegen Ruhlsdors in

Luckenwalde , chegheide . Rathenow gegen Moabit in Rathenow .
Bulad gegen Brandenburg II in Spandau , Wilhemstodt . Cladow

gegen Brandenburg ?Il . Kyritz gegen Reinickendorf . Warnsdorf

gegen Pritzwalk . chaoelberg gegen Rathenow II . Sokol gegen
cheppegorten . FTGJ, . Pankow gegen Eifenfpalterei . Wacker - Britz

gegen Jüterbog . Kloltcr Zinna gegen Treuenbrietzen . Beginn
14 Uhr .

Zur Kritj / über die llRannfdjoflen beim S t ä dt « f p iei

iiu ckenwolde - Berltn in Luckenwalde am Butztag schreibt

unser Berichterstatter :
Run einiges zu den Mannschaften : Bei Luckenwalde

geiielen in der Hauptfach « die Läufer , die es verstanden , in asten

Phasen des Spieles den Sturm Berlins auseinander zu reisten , um

auf der entgegengefetzten Seite zum Auibaufpiel des Sturms ein

gut Teil beizutragen . Hier ragte besonders wieder der Mittelläufer

hervor . Die Verteidigung konnte nur in der ersten Halbzeit ge -
fasten , während sie in der zweiten sehr nachliest . Hauptsächlich war

« s der als rechter Verteidiger zurückgegangene Mittelftürmer , der

aus diesem Posten in keiner Weis « befriedigen konnte . Der Torwart

hielt verschiedene schwere Bälle , ist jedoch am dritten und vierten

Tor nicht ganz schuldlos . Das Schmerzenskind der Mannschaft

war der Sturm . Kein einziger Spieler konnte den Ball so präzis «

aufs Tor geben , dost er nicht die Beute des Berliner Torwarts

wurde .
Bei Berlin war wohl der beste Spieler und zugleich der best «

auf dem ganzen Platz der Torwart . Was er auf fein Heiligtum

bekam , hielt er . Die Verteidigung hatte gegen di « Angriff « Lucken .

mal des schwer zu kämpfen und erledigte ihre Aufgabe vollkommen

einwandfrei . Die Läuferreihe arbeitet « wohl in der ersten Halbzeit

befriedigend , blieb dann aber mit Ausnahm « des Mittelläufers zu
weit hinten . Dadurch wurde der Sturm überlastet und die Ber ,

leibigung behindert . Der Sturm Berlins weist noch einig «

Schwächen auf . Der Linksaustsp , der ütjeiner VereinemennsKsft
sehr gut spielt , versagt « vollkommen . Nicht bester erging es Halb -
rechts und Rechtsaußen . Halblinks und Mittelstürmer gaben chr
Bestes her , um Berlins Sieg sicherzustellen .

Der Schiedsrichter erledigte seine Ausgabe bis auf «inen

Fehler zur vollkommenen Zufriedenheit . Allerdings wurde ihm fein
Amt von den Spielern durch sportliches und faipes Verhalten leicht

gemacht . k". dk.

ÜAnuUoodSj
Brandenburg gegen Berlin 4 : ? < 3 : 0 ) .

Am Bußtag standen sich aus dem Brandenburger Bereinsplatz

die Städte Mannschaften von Bert in und Branden¬

burg gegenüber . Berlin hatte Anwurs und legte sofort ein recht

sckorfes Tempo vor . ( Ss entwickelte sich ein abwechslungsreiches

Spiel , bei dem es dem Berliner Mittelstürmer in der U. Minute

gelang , das erste Tor zu schießen . Zwei Minuten später kom -

biniertc Berlin falsch , aber einen Freiwurf , den Brandenburg ver -

wirkte , verwandelle Halblinks nach gutem Abspicl zum zweiten

Ter Nach einigem Hin und Her gelang es dem Halblinken in

der 21 Minute durch die Verteidigung hindurchzukommen und frei -

stehend das dritte Tor zu schießen . Dost es setz« für Berlin Siblust

sein sollte , hatte niemand erwartet , aber es wurde doch so. Bran °

denburg holte jetzt etwas auf und es gelang dem Mittelstürmer aus

dem Gedränge in der 39. Minute das erste Tor zu schießen . Da »

Zuspiel der Berliner wurde jetzt planlos , Brandenburg erhielt

ständig die Bälle . In der 29. Minute mgng Brandenburg da ?

zweit « Tor dem fünf Minuten später durch D- rwand » ing eines

Freiwurfes das dritte folgte . Der Ball schlug hierbei aus dir Erde

aul und ilva über den sich hinwerfenden Torwächter hinweg . Em «

Minute von Schlich gelang es dem Brandenburger Linksaußen noch

den Sieg sicherzustellen und das Unmögliche war geschehen .
In der Berliner Mannschait mußte noch eine Umstellung

vorgenommen werden , denn Mittelstürmer und Halbrechts waren

fpieiunsähig . Es zeigte sich sofort , daß diese Leute fehlten , denn

Innentrio spielte nicht gut zusommen und Cmksou &cn icigie

nicht die Leistungen wie sonst . Der link « Lauter konnte In der ersten

Halbzelt nicht gut seinen Posten halten , wahrend der rechte dl «

Würfe zu long ausführte . Mittelläufer . Verteidiger und Torwächter

waren wie immer auf t « m Posten . Bei den Brandenburgern

konnte der Mittelläuter nicht gefallen , der in dem körperliche, , Spie ,

der gesamten Mannschaft den Ton angab . Eine Ausnahm « machte

R- chlsausten . der gute Zongtechnik und schönes «telli . ngssp . - l zeigte .

Die Niederlage hatte Verlin nicht verdient

�rdelter - ttocZcex -
Der Athletik - Sport - Club l konnte am Bußtag gegen die Freie

Turnerfchast Srost - Berlm Ostring I einen 4 : 9- Steg heraushokem

Grost - Berlin Oftring trat stark mit Erst . p an . befonders machte sich

da » Fehlen des Miltelläusers bemerkbar , wodurch der Club von

Beginn ° » Uebergewich . hatte . Das Sp . el war lehr schnell und

zeichnete sich durch ein gutes Flügelspiel aus , besonders beim
A�C.

Zu bemängeln lind die allzu vielen Stockfehler « " durch gu ein .

geleitete Angrisse verloren gingen . — Die H. Mannschaft des

Athletik�Sport Clubs gewann gegen Grost - Berlin Nordrmg " �
�

Der Club hatte durch fystemoolleres Spiel und gutem �rfchust
stets eine gu . e Chance . Grost - Berlin Nordring II war r °tz im erer

Besetzung iebr zersohren und Nest ein gutes Ausbaufpiel vermissen .

Spiele am Sonntag , dem 2S. Navember In der Schönhauser

Alle , treffen sich um 12,30 Uhr Srvtz . Berlm Nordr . ng II und

Sportverein Moabit II . später ab 14 Uhr Groß - Berlin Nordring I

gegen Sportverein Moabit I — Schiedsrichter : Ostring . Auf den
städtischen Spielplätzen an der Laskerstraße in Rummelsburg ( am
Bahnhof Siralou - Riimmelsburg ) spiele » um 9 Uhr Grost - Berli »
Tennis - Rot II gegen Grost - Berlin Pankow I, und ob 10,30 Uhr
Kroß - Berlin Tennis - Rot I gegen Grost - Berlin Südost I — Schieds¬
richter : Athietik - Sport - Club .

Der Sonntag im Sportpalast .
7 starke Ausländer im 3 ~ $ iunden ~ Reiincnt

Am Start des iirternalionalen Dreistundenmannschafisrennens
werden zwei ausländische und drei „ gemischte " Paar « erscheinen ,
und zwar das belgische Team Dossche - Hoemeelynck , die holländisch -
belgische Verbindung I . van Kempen - Goris , die sranzösisch . deutsck >«
Kombination Moitton - Mieche . ferner Stockelynck - Goebel und das
deutsch - amerikanisch « Paar Krollmann - Horon . Reben den beiden

deutschen Favoritenmonnschaften Kroll - Tietz und Ehmer . Krolchel
nehmen noch drei weitere starte Breslauer Mannschaften an dem
Rennen teil , nämlich Iunge - Skuplnski , sowie der schnell « Kießlich
mit Joksch , der hier sein Debüt als Berufsfahrer gibt . Zu den

genannten neun Paaren treten noch drei weitere hinzu .

Im Spiegel !
Rußland über seinen Sport .

Die Redaktion des ,1 r u d " hat vor kurzem eine Versammlung
der führenden Funktionär « der Moskauer Arbeitersport -
Organisationen einberufen , um nnt ihnen das Problem der

. Sportethik " zu erörtern . Von Sportethik wurde allerdings In
diefer Besprechung so gut wie gar nicht gesprochen , wohl aber von
reckst merkwürdigen Zersetzungserscheinungen in der

Sportbewegung . Der . Trud " berichtet darüber :

„ Die Einberufung einer Konferenz über die Ethik der
Körperkultur " , führte der Vertreter der Redoktlon des „ Trud " bei
d«r Eröffnung der Verhandlungen aus . „hat zur Ursache , jene
Welle des Rowdytums unter den Sportlern , die
sich in der letzten Zeit über die ganze Sowjetunion und noment -
lich über die Moskauer Organisationen ergossen hat . Der Zweck
der Beiprechung ist , die verschiedenen Standpunkte in der Frag «
der Bekämpfung sowohl des Rowdytums unter den Sportlern als
auch anderer krankhasisr Erscheinungen , des Rekordsim -
mels , der Undifzipliniertheit der Spiclrichter usw . zusammenzu -
fassen . "

Fn der Aussprache waren es vor ollem di « Vertreter des Kom -

muniltisch «, Jugondoerbandes , die die heutige «- portbeweguiig
scharf kritisierten :

. Ein « Reihe von Rednern vom Kommunistischen Äugend -
verband «riss sehr energisch unter « Mängel , hauptsächlich die

Championfucht und den Rekordfimmel , an . Die negativen Er -

Icheinuugen , Rowdntum . Trnnklucht und Rekords immel , behin¬
dern , iuo Entwicklung der Karperkuitur . Das Ergebnis sei . dost die
breiten Masten mr Beschästiqrmg mit der Körperkultur nicht

herangezogen wenden können und dost die Zahl der Sport¬
ler nicht nur nicht wachst , sondern abnimmt . Einen uner -

warteten Zuzug bekamen die K. - I . - Genossen von don Funktio¬
nären des Rates für Körperkultur der 11. d. S. S . R. . des stell -
vertretenden Houpilekretärs Leschtfchm und de » Vorschenbcn der

Wastersportsektion Uralez . Der erster « sieht di « Hauptursach « aller

Mängel in dem System der Körperkultur , da » von unten auf
umgebaut werden müsse . Alle unsere Mängel , verschleier -
ter Berusssport . Ehompionsucht , Rowdytum , seien darauf
zurückzuführen , dost die Masse keinerlei Anteil an dem Aufbau
der Körperkultur nähme und daß alle von oben « mannttn Funk¬
tionäre von den breiten Arbsitermossen in ihrer Tätigkeit nicht
kontrolliert würden . Uralcz wies daraus hin , daß die ganze Ar «
beit der Sportkörderung bei uns von „ p « r s a n e l 1 « m
Bureaukratismns " erfüllt sei Wir führten unsere Arbeit
falsch , indem wir hauptsachlich dein einzelnen Sportler unsere
Aufmerksamkeit zuwendsteni Und wenn wir die Mass « der Sport -
Irr zur Parade oder zur Demonstration zusammenholen wollten .
dann könnten wir dos nicht tun . "

Di « Klagen über die zunehmende Rekordsepche , das nur halb
verschleiert « Berusssportlertum , die Neigung , die Erfolge der Sport -
bewegung nach der Zahl der errungenen Preise zu bewerten , ziehen
sich w! « «in roter Faden durch die Verhandlungen in dieser eigen -
ortigen Desputation über die „ Ethik der Körperkultur " . Und trotz -
dem müssen die armen deutschen Kommunisten den Sport in Rust -
land als das Muster proletarischer Körperkultur hinstellen !

Ctaumeisterscdakten „ Solidarität " .
Arn Sonnabend im Fricdricfashain .

Sie alljährlich , so werden auch in diesem Jahr « die Meister -
schasien des Gaues 9 ( Provinz Brandenburg ) im Arbeiter - Rad -
und - Krgftsahrerbund „ Solidarität " im Kunst - und Reigen .
fahren sowie Radball - und Radpololpiel ausgetragen . Di « Ver -

anstaltung findet morgen , Sonnabend , in Berlin im Saatbau

FriobrichsHain statt . Die Vorkämpfc beginnen mittags 12 Uhr , das

Hauptprogranim um 19 Uhr .
Zahlreich sind auch in dieiem Jahr « die Meldungen der Bezirls -

meister eingelaufen . Lm Schulreigen liegen acht Meldungen der
Jugend und der Damen vor . Zwei Bezirksmeister im Vicrerkunsi -
rejgen werden um die Meisterschaft des Gaues kämpfen . Im Sechser -
kunstreigen werden acbt Mannschoiten an den Start gehen . Der

bisherig « zweimalige B>t >rdesm «Ister Im Acksterklinstrelgen , Lucken¬
walde . dürste im Alleingang sich wohl wieder di « Gaumeisteischast
holen . Potsdam , Brandenburg , Luckenwalde . Friedrichshain und
Wittstack werden ihre Farbenreigcn zeigen . Auch im Kunstfahren
dürfte das Beste gezeigt werden . Lairdsderg a. d. W. wartet mit
einem Achter - Einradreigen ans . Zwölf Radballn - annschasten werden
in Bor - und Zwischenspielen um den Sieg ringen . Den Höhepunkt
de » Abends dürfte wohl der Schwarzwaidmädel - Reigen der
Frtedrichshainer sowie der Vterundzwanziger - Kostümreigen der
Luckenwalder bringen .

Allen Freunden und Anhängern des Radsportes ist der Besuch
der Veranstaltung zu empfehlen . Vorverkausskarten zu 1 Mark sind
ZU haben im Fahrradhaus „ Irisch Aus " , Beusfelstrast « 19, im Re¬
staurant von Müller , Schöttlclnftrastc 6, Rickert , Steinmetzstrast « 36a ,
WUrfchus , Peterc - durger Straß « S. An der Abendkasse kostet di «
Karte 1/z9 Mark .

Dl « Arel « Turnerfchast Berlin - Wittenau hat sich mit „ Fichte "
verschmolzen und ist demzufolge aus dem Arbeitcr - Turn . und
- Spartbimd ausgeschieden .

Block klingt das Lied . . .
Oer Arbeiter • Wasserreltungsdicnst .

Alst dem allgemeinen Aufschwung des Sportbetriebe « hat auch
der Schwimmsport Zehntausende » euer Anfänger gewannen .
Nicht immer war es den Städten und Bezirken möglich , für den

großen Badebetrieb dic notwendigen Anlagen zu schassen und die

bestehenden zu entlasten . Auch war es unmöglich , den Badebetrieb
in den Gewässern der Mark so zu überwachen , daß Schwimm -
unkundigen und Verunglückten jeder Zeit Hilfe geboten
werden tonnt «. Selbst in den Freibadeanlagen der Stadt Berlin
konnte aus Mangel an Mitteln kein großzügiger Rettungsdienst
orgamsiert werden . Wie wichtig ein solcher wäre , beweisen zwei
Zissern : Ln den letzten fünfzehn Jahren sind Über 50 000 Men¬
schen ertrunken , nur drei bis fünf Prozent aller Deutsche » sind
des Schwimmens kundig .

In der Organisierung eines Wasserrettungsdienstes sah die Ar -

beitersportbewegung «in weites Tätigkeitsfeld für die Arbeiter -
fchmimmverein « . Wie auf dem Lande , so sollte sich auch aus den
Wostern der Arbeitersport ' er hilfsbereit für seine Mitmenschen ein -

setzen . Der Arbettersporiler hat in seinem Verein gelernt Soli -
daritäi zu üben , hilfsbereit — selbst unter Einsatz des eigenen
Lebens — zu fein . Denken wir an den Arbeitersamariter , der
Sonntag für Sonntag sein « freie Zeit opfert , mit dem Pflaster -
kästen am Koppel bei Festen und Kundgebungen den Helserdienft
übernimmt . Denken wir aber auch an die Rettungsschwim¬
mer , di « Tag für Tag draußen in den Freibädern und in den
Hallenbädern allezeit bereit stehen , schwimmunkundigen und ver -
un- glückten Schwimmen - zu helfen . Stolz kann der „ Arbeiter -
Wasserrettungsdienst " auf seine Leistungen sein . In diesem Jahre
ist es der mustergültigen Organisallan mit ihren Hunderten von
ausgebildeten Rettungsschwimmern gelungen , 72 Menschen vom
Tode « des Ertrinkens zu retten . Der Arbeiterwafler -
retwngsdienst de » 1. Kreises des Arbeiter - Turn - und Sportbunde »
hat in unzähligen Kursen sich einen Stamm eingeübter Rettungs -
schwimm « ? herangebildet . Mannigfaltig sind dic Ausgaben des
Rettungsschwimmers .

Ruch einer sorgfältigen Ausbildung wird er durch eine Prü .
snngskommlssion geprüft . Er muß beweisen , dost er zwanzig
Minuten Dauerschwimmen , fünf Minuten Kleiderschwimmen , Aus -
i leiden im tiefen Wasser und Kleider herauswerfen kann . Auster -
dem muß er zwanzig Meter Streckentauchen können . Er muß
Sprunge von einem und drei Metern Höhe zeigen , mutz Tics -
tauchen aus der Schwimmlag » und einen zehn Pfund schweren
Sandsack hevausholen . Er mutz zeigen , dah er die Rettungs - und

Besreiungsgrisse im Wasser und am Land und die Beatmung » -
weis « beherrscht und daß er Verunglückte aus dem Wasser holen
kann . Hat der Prüfling bewiesen , dah er genügend ausgebildet
ist , dann wird er in eine Rettungsmannschaft eingegliedert . In
allen Freibädern sind Rettungswachen einge «
richtet . Gemeinsam nnt den Bademeistern beaufsichtigen sie die
Badenden . Ihr Dienst besteht nicht mrr darin , in den Fällen der
Gefahr einzuspringen , die Rettungsschwimmer leisten Aufklärung » -
arbeit , warnen schwach « Schwimmer und versuchen alle Gefahren -
mvment « zu beseitigen . In den meisten Freibädern stehen den

Rettungsschwimmen , Kähne und Motorboot « zur Verfügung .
In einer kleinen Broschüre hat der Arbeite rwasserrntungS '

dienst des 1. Kreises seinen Tätigkeitsbericht des letzten Jahres vor -

gelegt . Aus den Mitteilungen der einzelnen Rettungswachen , die
der Obmann für das Rettungswescn , Erich Marx , zusammengestellt
hat , kann jeder ersehen , welch aufopfernde Tätigkeit die einzelnen
Rettungsschwimmer haben . Einig « Beispiel « seien genannt : In de ,
Rettung , wo che Siemensstadt hoben fünfzehn Rettungsfchwimm « ,
1615 Wachstunden geleistet . Im Freibad Wanns « haben im Monas
Juli 413 Rettungsschwimmer Dienst getan und 31 Menschen ge¬
rettet . Eine Kritik an den Rettungseinrichtungen der einzelnen
Bäder ist in der Broschüre . zulommcngetragen und wird den Be -
Hörden ein wertvolles Material vermitteln . Hoffentlich wird e«

möglich fein , den Anregungen nachzugehen . Auch ein Ausbau dec

Rettungsdienstes der Wasserfahrer wird in der Broschüre verlangt

Der Arbeiterwasserrettungsdienst fordert als bestes Vorbau -

gungsmittel gegen die Gefahr des Ertrinkens die Einsührunf
des Schwimmunterrichts ols Pflichtfach in de,

Schulen und die Besetzung der Bade - und Schwimmanstalten mi-

staatlich geprüften Schwimmlehrpersonal . Ausserdem wird der Bat !
ausreichender Badegelegenheiten und volkstümlich « Eintrittspreis ,
in den Bädern gefordert .

Wer baut eine Kunsteisbahn ?

Kür , stich hatte der Winterjparttlub „ Rauhreif " die Wintersport
interessenten , Behörden und die Presse zu einer Zusammentuns
geladen . In der die Frage , ob Berlin in diesem Jahre oder viel

leicht noch länger ohne Kunsteisbahn bleiben solle , ervrt «,
wurde .

Den Tausenden Wintersportlern umst man natürlich recht geben
wenn sie ( merkwürdigerweise ) im Winter auf die Ausübimg ihre «
anerkanntermatzen gefunden Sportes nicht verzichten wollen . D' <

Frage ist nur , ob es fo geht , wie es sich die Einloder denken , dai

nämlich die Stadtverwaltung , quasi . zur Erhattnng ihre » Sport
renommees , verpflichtet wäre , «ine Kunsteisbahn zu bauen und zi
unterhalten . Man erinnert sich , daß in Berlin bereit » drei Kunst
cisbahnen pleite gingen : der Eispalast in der Luther
stroße . den dl « Skala erwarb , dann der Admiralspalast , das Theate
wurde , und fetzt erst der Sportpalast , an dem offenbar zu viel « ver
dienen wollten . Die Rentabilität einer Kunsteisbahn mutz doch als ,
»in « recht kitzlich « Angelegeicheit sein , und es fragt sich, ob es de
Stadt gelänge , «ine vor der Oeffentlichkeit einigermaßen zu ver
anlworiend « Rentabiliiätsbcrechnung aufzustellen . Die drei private ,
Kunsteisbahnunternehmungcn wandten sich in Preis » ndAufmachum
an dos zahlungsfähige Publikum , und obwohl außerdem noch Sud
ventionen von den reichen Wintersportklubs geleistet wurden , fiele ,
die Eisbahnen bald wieder Ins Wasser . Ob bei volkstümlicher Auf
machung imd folidm Preisen die Rechnung besser stände , bleib

abzuwarten .
Wird Berlin , die Millionenstadk , also ohne Kunsteisbah ,

bleiben ? Wintersportinteressenten . Eisläufer , Sportklubs alle
Couleur , Sladtomt für Leibesübungen , Herr Oberbürgermeister uni
— Herr Kämmerer , lösen Sie das Problem !

:

i
i

■

Freie Turnerfchast Grast - Verlln . Bezirk Eharlottenburg . Heut
Freitag 29 Uhr erster Turnabend der Frauen - und Iungmädchen
abteilung im IV . Städtischen Lyzeum , Berliner Straße 38/39 . Dil
Frauen und Töchter der Partei - und Dewerkschastsmitgliede
fAmsterdamer Richtung ) sind hierzu herzlichst eingeladen . Di
weiteren Turnabende jeden Freitag .
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orthopädische Apparate
medizinische Gerätschaften
Lieferant für Behörden und
Krankenkassen
Eigene Fabrikation
Fernruf : Humboldt 1904

BERLIK N54 , BRUNNENSTRASSE 166

Wangrin & Butz
Elckfr . Licht - , Kraft - und Klingel - Anlagen
Konzessioniert für sämtliche elektrische Werke

Bin . - Neuköäln
Hobrechtsiraße 59 — 60

Teiephoa : NcuHölln 5157

Gebrüder Beisse
Spezialhans fSr Hüte n . Herrenartikel

Gctdi &fi ; Müllersir . 155
2. „ Chausseesir . 66
Z. „ ObersdiSnesEids. Wilhelminenhohlr.

ES ES

OPTIK - PHOTO

Battr4 [ B

Derlin - Weifjemee , Berliner Allee 241
Ecke Tassostraße — Telephon : Weißensee 384

Lieferanl für alle HranKenKasscn

Küchen
zu Fabrikpreisen

von 59 . - Mark an

G. F. 39I

Spottbillige NaturküdieD

Zohlon�serlcichierang »

Küchen - Mescha
Schwedenstr . 1

dpf . v

Vereinigten Pömersthen

Fleisch Wurst

Willy Hanka

billig
Brannemlra�e 121 - 122

Der Norden kauft nur

�
Kohler - Brote

Das groSe Landbrot 1 1

Das gute M. - K. - Vitaminbrot [b. z\

om Berliner Bioch . Verein / Tel . : Weißensee 100

Für den Stenn
kauft man gut und preiswert
Hüte . Mützen , Ober icnadcn ,
Krawatten , sowie alle mo . ernen
Herrenartikel im pezialgesc ' näft

3 > aul lUen & cl ici . F. 203
Köpenick , Scblohst a c 17.

Gas - Apparate
jeder Art auf TcUzahla . in lo Monatsraten
zu den Beding . d- Berlir . er Städt Gaswei ke

Richard Luwe
KeibelstraSe 12 ; g. f . 6s

E K�nigstadt 5403 E 2 Kupfergrab . 40

NirHisdier HeisdiKonsum
Hermann Pohle ig . f . »

Pollisadenstr . 29 Strausberger Str . 34

wie in den
Vorjahren CiufeehSin zu 1 M .

SCrlililnM Aenkral - Martihalle . Reihe 4, Stand lo8 ?9
» üE/UUllLt , Msabiier Halle a. Arn» in iuspl . , Reih . 1,Et . 63.

Grundreelle Kirma , besteht zirka 40 Lahre

Vorlemgon Sl « nur diese Marke

Erhältlich In jedem oeyseren Lebensmittelgeschfifi

r

PiaKaie an den | B. 59

AnsdUagsdulen
in Groß - Berlin haben stets Er¬

folge . Ausführung durch die

M

Berliner Anschlag - und
O vft vll Reklamewesen G. m. b . H.

Berlin SWI9, Grünstr . 17, ' 20, Farnspr . : E 1 Berolina 5991

ynez & en Mr . sirfk biiie .
eine Adresse für Ihre Wäßie , es ist die besonders bevorzugte

Stampf - " Wdisetkerci Westend

Charlottenburg , Wallstraße 22 . Telephon : Wilh . 669 " $

11 U�ir liefern Qua lifäts a r he it und sind billig

Mobel- KaiMliny
Kastanienallee 5G

Med . Speise, . , elee - Schlofz . . uorn
Herren, . , apart , uüdien , xolftet - .

flnc-, fioeb - und JZaäbanmmäbcL
lef

~ ■' * ' -
i�ensnz « . Epottpr . , Zapiunaserletchter

' . y. > -*' ■■■

Spezialgeschäft orthopädischer und
normaler Fußbekleidung

Otto Me wes , SeiiulmiäclierDieister
Lisferant dar „OrthopSdistlien Versorgungsstelle Berlin"

Berüß §. 14 , BonsmaRdanlenslr . SS

Ferasprechcr : Dönhoff 9980 . | G. F. 49�

gemeinnü tzige Druckerei Daab
Berlin SO 16 , Adalbertiira�e65
Tel . ; F7tJannowit76281 , Gewerkschaftshaus

Bruchbänder
Leibbipden , Gummi s ' trünjpfe uud PlattfuS -
Einlagen , Stützkorsetts , Apparate und künstliche
Glieder . Eigene Werkstatt . im Hause . Bandagist
PoUrnaniT . Berlin X 54 , Lothringer Str . 60.

Lieferant für Krankenkassen und Behörden .

Pharussäie und Bierliallen
N 65 , MQilerstr . 142 13. 7j Hansa 645

Säle für Verumisiiinseii vsii Veriist bis 1500 Ptrsenu fassend
In den Bicrhallen jeden Abend Untcrhaltunpsmusik

5 TerbandteHeeelhalinea volto lanfl . renoviert

Verkehrsloka !
für Gewerkidtafiler und

GeaoMen der 19 . Abteilang

LProngtliisldi
Grflnihaler Strafe 6 e

ZWiIilü' lMiZkL�ei ' Wzgö
H . GG . » komplett

Wocbenrate M . 2 . »
30° e zu billigl — h eine Hauswerber !

Wuar - Bafllo4 ! ? «
Nur Hof rechts ( Nicht Keller )

SfrnmM ' s
Sportrestauranfi

Karlsfiors !
• rt Bahnhot fG. F. 21?

Fleisch

billig

Willy Miething
Friedrichshagen , Friedrichslr . 97

Sfcftinerfiefcdi -
und | G. F. 6»

WorslzenfraSe
InvalidensiraBe 130

BEilTsCH
BEI DER ARBET

BEiM SPDRf
ü m

• ■

I
1

DAS

alkohouarme ;

STARKBIER
Ein herber , würziger Trunk.
Erfrischt und belebt , ebea
berauscht nicht f

Lindow

Eisenwaren

ienossenschaft ! . - Flugblätter , Programme , Vcr -

titcrnehmenS einsdnicksachen , Zeilschrifteri

LI @bing - 5rot
OrahambrBt nach Verschrift der Mazdaznalcbre

3« Roggenvollkornbrot ( KommiSbrot )
In allen Geschäften und Reformhäusern erhältlich .

R-
38

<

Butterhandlung

Zu den drei Sternen

B. 43]

* »■ *

Filialen in allen Stadtteilen

Seifen-Kaus üemrieh Kamel
Berlin 0 . 17 , Koppenstr . 71

Parfümerien / Geschenkartikel

Billige Preiset Beste Qualitäten t

Ich offeriere :

la frischeste Vollmild »
in bester , fettreichster Qualität , die auf dem schnellsten Wege vom
Erzeuger zum Verbraucher ohne Lagerung und Stapelung ( dadurch
1—3 Tage älter ) gebracht wird . � . . . . .

Außerdem offeriere : la ff . Meierelbutter ( keine Mi schwäre ) , sowie
la Butternillcb und weißen Käse .
—— Achten Sie bitte beim Einkauf auf meine Firma . • ———

Meierei Friedrichshagen , Adam mSw« - .R 21]

Deutscher Hof
Arthur Kremrey

Luckauer Straße l5�- "0' ' tep ' "n,crgr "ndb"- "Telcohon : Moritzplatz 9571

g�Festsäle von 20 —1000 Personen " WM
für Hochzeiten , Diners und Verel�cfestilchkelten . (R. 23

Sämtliche Hotelzimmer fließend Wazzer warm nnd kalt .

Brillen - Dase
Weddingplatz , MUHerstraße 174

Prenzlauer Aliee 204 13. »

K
IB. 21DeDtsdie

Sainpllisdisrsiseseüsöiaft
„ Nordsee "

Snnnnslralc 62 Selaltodorfer Str. 47
Humb . 9927/28 Moabit 8764

Täglich frische Seefische
Räucherwaren , Fischkonserven
Lebende Aale und FluSliscbe
Beste Ware Billigste Preise

Die Schallplalteii des Arbeitersängerbundes
nur auf

ücm�cerdOecta * «
L* . idtT .V« * c'

HOMOCORD ELECl RO
- t�ekfriscb auFyenommerr

sraii erhältlich i fiomcphsp Company
Bezugsquell . n weist nach

Alexandrincnstr . 108.

Und geht einmal das Geld zur Neige
kaU . auf Kredit ARTHUR SCHEIGE

IB. 1

Bln . - Oberschöneweide , Slemensstraße 14 .

Die Königstädtische Dampf - Wasch -Anstalt
SO 36 , CuvryslraSe 1 - Mpl . 3618 , 8982 130

wischt gut und preiswert

Brol - a . Fefnba « ! f £ rel

I K . Petersokn
Rügener Str . 13

empfiehlt sein vorz Ugl iche s

Broi - . WelfHi . F € iR £ eL * 2d ( .

TrilseSagsn - Wei $ wä $ die
Gute Qualitäten . — Solide Preise

Ernst Poms » ert9
Kopenhagener Strafte 3

N,
[ B. 26

QERMANIA . PRACHTSXLE
Barlin . .. . . . .. U. . , " . , - . , ! NerdenTTTüTäÖsÖ

�äle für Festlichkeiten , Kongresse usw . bis 1200
Personen fassend zu den günstigsten Bedingungen IR M

Gute Küthe » Gepflegte Biore : : Solide Preise

Otto Kneller liKÄ 20

- Heyse - Str .

Kleiderstoffe Seide oSamt Wäschestoffe
Niedrigste Preise . — Aufmerksame , beratende Bedienung .

J) rr TT. ff « u uns lohnt «t<9>. IB. 14

Bierhaus
Wilhelm Brenn 10 . J212

UcblenlicrS , TOrrschnitaislr . 40
fsikehrslokil der orginisierten Irbeilersäafl

Casino - Festsäie
Pappelallee 15

8ille bis oOO Personen
Verclnszitnmcr ( G. F. 194

toKcdie , Haosidiläditerei . Billige Preise .

SwinemüRder
iSeselisaiallsteü !
[ Neuer Inhaber , neu renavi . r

Säle frei !

ZurSturmecke

Krüger , Hussitenstr . 34
( Ecke Scheringstr . )

Verkehrslokal der Partei . Reichsbanner
und Gewerkschaften fG. 166

G. u . f . Sdifiier , Reslauranl
vorm . Alb . dl . lz

BeUldegelslstr . 52 . BrellestT . 27 . HenePromenade4
Warsdiaaer Strafte 55 ( fttte Bevaler Strafte )

Gut gepflegte Beere . Erstkl . WesSbier

GioBdestiilalionen Herrn, ßaband
BUlsscr StraBe IS, Ecke Bergstraß « ,
Elsäaser Straße Ii , Ecke Ackerstraße ,
Llaienetraße 222 , Eck « All - Schönhauser Str .
RQgcner Straße I Ecke Swloemündei Str .

13 . 9

N
SEI
SI

RESTAURANT

MÜNZHOF "
Münsstr . Ecke Dragonerstr .
Waie Kfldie ♦ Hot WWS Biete ♦ limillii miitaes BoDieti

Schonhanser Festsäie
Schönhauser Allee 129
■Nähe ahnhof Nordring )
Fcrf Sprecher Vin ta 24s7

Säle für Vereine igf
und Familienfestlichkeiti

Treff
der organis . Arbeiterschaft

MOhleneck , B " " n - Pantow

5 ?

X
e

Z
s

Möbicnstraße 45
2 Verbandskegeibahnen

KühnG. FJ

äporl - Bsslaiirani
Oskar Schulz ' V

iiftpenldi , Bahaboistr . 34
Verkchrslokai des Reichsbanners
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